Ur. 195. — 1901. 


Boftanftakten 1 % 10: durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 mehr. 


lieber auf Zollkriege mit allen möglichen] macht: Prießnitz ſche Umſchläge find von 
Staaten Aube laſſen möchten, als daß großem Vortheil geweſen und ſollen ſich mehr 
fie auch nur um eines Haares Breite von bewährt haben, als Einreibungen von Senf⸗ 
ihren Forderungen abgingen. Einer ſolchen ſpiritus. Die Schutzimpfung hat günſtige 
Auffaſſung mußten die Agrarier, wenn 
ihnen wirklich 1 um Verbeſſerung des 

eimiſche Landwirthſchaft 
ter allen Umſtänden. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
lement für den Monat September für die 
mal täglich erſcheinende Stettiner 
Jeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
* * Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


bei dem 21. Dragoner⸗Regiment feſtgeſtellt; 
die Hauptſache ſcheint bei dieſer Krankheit 
immer die Herbeiführung günſtiger hygieni⸗ 
ſcher Verhältniſſe zu fein (reine Athemluft). 


fordert, es wurden 3746 Pferde behandelt 
gegen 3082, 3519, 3413, 8509 in den Vorjah⸗ 
ren. Es ſtarben 528, 450, 462, 478, 449, 496 
Pferde. Aufnahme verunreinigter Streu, 
Ueberfreſſen, Erkältung, Mangel an Bewe⸗ 
as] gung find die Urſachen dieſer Krankheit. Im 
Allgemeinen geht aus dem Bericht hervor, daß 
der Verluſt an Pferden zugenommen hat; 
das Pferdematerial wird freilich heute bei der 
Heeresverwaltung ſtärker als je herangezogen. 


8 Die Redaktion. 
Stopellauf der „Schwaben“. 
| Der Stapellauf des Linienſchiffes G iſt 
heſtern unter dem Hurrah der nach Tauſenden 
hlenden Menge in Wilhelmshafen glücklich 
zun Statten gegangen. Der König und die 
königin von Würtemberg waren vom Kaiſer 
dazu auserſehen, das feſtliche Ereigniß zu voll⸗ 
Neben, weil der neue Panzer ſeinen Namen 
ch dem ſchwäbiſchen Gau erhalten ſollte. 
dei der Taufe des neu erbauten Kriegsſchiffes 
Ae der König von Würtemberg folgende 
„Ich ſage lebhaften Dank Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer, daß er uns mit der ehrenvollen 
lufgabe betraut hat, am heutigen Tage die 
taufe des neuen Linenſchiffes G zu vollziehen. 
r ſind gern dieſer Allerhöchſten Aufforde⸗ 
ung gefolgt. Möge das neue deutſche Schiff 
feinem und dem deutſchen Namen in allen 
b en Meeren und Welten Ehre machen! Wir, 
die wir im innerſten Binnenlande leben und 
Meinbar mit Handel und Wandel und Verkehr 
ſeinen entlegenen Zielen nicht vertraut 
d, nehmen dennoch innigſten Antheil an 
lem, was unſere Marine betrifft. Mit 
item Intereſſe find wir der Entwickelung 
Marine unter Kaiſer Wilhelm dem Großen 
folgt, ebenſo wie unter der Regierung Wil⸗ 
Ims II. Das Schwabenland hat ſchon 
manchen ſeiner Söhne der deutſchen Marine 
ne ſeines Kaiſers geliefert und damit 
hi et, daß es nicht hintenan ſtehen wolle 
nter den anderen deutſchen Stämmen, 


ſtängen ſich befinden, t 


(beim Manöveriren), 


Roggen und ohne den und den Viehzoll ſei 
die deutſche Landwirthſchaft verloren? Dann 
werden ſie die Erfahrung machen, daß ſie eine 
große Unklugheit begingen, indem ſie, 
während alle in Betracht kommenden Stellen 
bereit waren, der Landwirthſchaft bei der 
Fertigſtellung des neuen Zolltarifs jo weit 
entgegenzukommen, als irgend möglich, nichts 
Beſſeres thun zu können vermeinten, als die 
agrariſchen Forderungen auf die Spitze zu 
treiben und dadurch erſt recht eine Gegen- 
ſtrömung zu verſtärken, durch welche itber 
kurz oder lang die Reihen der parlamentari- 
ſchen Vertreter des Nichts⸗als⸗Agrarierthums 
arg dezimirt werden dürften. 8 

Einen Aufruf gegen den Zolltarifentwurf 
hat jetzt auch der geſchäftsführende Ausſchuiß 
des Deutſchen Gaſtwirthe⸗Verbandes erlaſſen. 
Er fordert darin die Gaſtwirthe zu einem 


Oelverbrauch auf Schnell⸗ 
f dampfern. 


Die Maſchinenanlage eines Ozeandam⸗ 
pfers braucht zur Schmierung der bewegten 
Theile der einzelnen Maſchinen eine beſtimmite 
Menge Oel auf jeder Reiſe, die bei einer an 
und für ſich großen Maſchinenleiſtung natur⸗ 
gemäß ein bedeutendes Quantum bildet. Man 
rechnet den Delverbraud für eine Reiſe rund 
ſo, daß man ſo viel Liter Oel nöthig hat, als 
Tonnen Kohlen. Dabei werden drei Arten 
von Oel an Bord genommen: das Schmier⸗ 
öl, Zylinderöl und Brennöl. Das Zylinderöl 
iſt beſonders reines Oel und wird durch einen 
kleinen Pumpenapparat oder vermittelſt an⸗ 
derer Vorrichtungen automatiſch oder von 
Hand in den Dampf der Zylinder gepreßt, in 
den es ſich vertheilt und die Zylinderwände 
ſchmiert, jo daß die Kolben leicht gleiten kön⸗ 
nen. Die Verwendung des Schmier- und 
Brennöles erklärt ſich allein ſchon aus ihrer 
Benennung. Auf „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
des Norddeutſchen Lloyd würden nach obiger 
Rechnung etwa 3600 Liter vro Reiſe ver⸗ 


für Speif 
durchzufü 


von etwa 60 Köpfen. 


beträgt an allen vier Zylindern zuſammen 
etwa 80. Davon ſind nun vielleicht je 8 bis 
10 in einem einzigen Schmierkaſten vereinigt, 
ſo daß nur dieſe, die durch kleine Rohrleitun⸗ 
es | Ergebnifje nicht gehabt, namentlich wurde dies] gen das Oel an die betreffende Stelle in der 
Maſchine leiten, nachgefüllt werden müſſen. 
Die meiſten dieſer Schmierſtellen, ſowie die an 
und für ſich einzeln übrig bleibenden — denn 
nicht alle laſſen ſich in Sammelkaſten ver- 
Die Kolik hat wiederum die meiſten Opfer ge-| einigen — werden außer der automatiſchen 
Bedienung auch noch ſorgſam vom Maſchinen⸗ 
perſonal überwacht und nöthigenfalls mit 
Hand abgeſchmiert. Zu der Zahl der Schmier⸗ 
ſtellen, die direkt an den Zylindern und Ge 


jenigen des Drucklagers, der Umſteuerung 
ſowie diejenigen der 
Wellenleitung hinzu. Das macht etwa 46 
Stellen zuſammen, womit die Schmierung 
der Anlage der Hauptmaſchine bedient iſt. 
Dazu kommen dann noch auf der Fahrt die 
Hülfsmaſchinen für Maſchinenbetrieb. und 
maſchine in Betrieb ſind. Es ſind dies die 
Hülfsmaſchinen für Marſchinenbetrieb, und 
zwar die Zirkulationspumpen der Konden⸗ 
ſatoren, die Luftpumpen, die Speiſepumpen 
und die Bilgepumpen und Kloſetpumpen. 
Dann laufen im Maſchinenraum auch noch 
die elektriſchen Maſchinen, zur Beleuchtung der 
Räume, die kein Tageslicht erhalten, und zeit⸗ 
weiſe die Ventilationsmaſchinen und die Eis⸗ 
maſchine. Alle dieſe Maſchinen, mit Aus- 
nahme der beiden letztgenannten, ſind auf der 
Reife ununterbrochen im Betriebe und ver⸗ 
langen die aufmerkſamſte Wartung und Be- 
handlung von Seiten des Maſchinenperſonals. 
Von dieſen Leuten hat jeder eine beſtimmte 
Station auf ſeiner Wache und iſt für das 
tadelloſe Arbeiten der ihm anvertrauten 
Schmierſtellen verantwortlich. Trotz alledem 
iſt die Zahl des wachegehenden Maſchinen⸗ 
perſonals auf „Kaiſer Wilhelm d. Gr.“ nur 
eine verhältnißmäßig kleine. Auf einer Wache 
befinden ſich in den beiden Maſchinenräumen 
zuſammen etwa 12 Mann. In den Heiz. 
räumen arbeitet zur ſelben Zeit ein Perſonal 
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mit denen fie zweifellos verwandt find. Nack 
der Wutegrenze zu findet man runde Hütten 
zahlreicher, ſonſt ſind ſie vereinzelt. Nur der 
Hof der Häuptlinge verdichtet ſich zu einem 
kleinen Dorf. Der Menſchenreichthum iſt 
groß; in allen Dörfern erſcheinen die Häupt⸗ 
linge von mehreren hundert Männern be⸗ 
gleitet. Anfangs war die Furcht groß, einen 
Weißen hatte man noch nicht geſehen. Lief 
man nicht fort, ſo erwartete man mich wenig⸗ 
ſtens in dichtgedrängten Menſchenknäueln, die 
Augen ſcheu zu Boden geſchlagen. Sobald 
ſie aber Zutrauen gefaßt und erfahren hatten, 
ich ſei gekommen, den Fehden ein Ende zu 
machen, ſchlug ihre Scheu in laute Begeiſte⸗ 
rung um. So wurde ich auf meinen Märſchen 
wiederholt von mehreren hundert Menſchen 
ſtundenlang begleitet, die nicht müde wurden, 
mir zuzurufen: „He, He, Hem bon,“ was etwa 
bedeutet: „Heil, Heil, dem Häuptling!“ Die 
Byrres find in wenige Stunden auseinander⸗ 
liegende Stämme gegliedert, die unter ein⸗ 
ander in der Regel in Fehde leben; daher auch 
die öden Grenzſtreifen zwiſchen den Stämmen, 
wo der Weg zuweilen aufhört. Wer in der 
Fehde gefangen oder getödtet wurde, wird ver⸗ 
zehrt. Die Köpfe dieſer Schlachtopfer dienen 
dann, theils in die Erde vergraben, theils auf 
Pfähle geſteckt, zur Abgrenzung des Verſamm⸗ 
lungsplatzes. Beſchränkt ſich dieſe Sitte im 
Allgemeinen wohl auf ſeltenere Gelegenheits⸗ 
fälle, ſo ſcheint ſie hier im Nangalande einen 
recht erheblichen Umfang gewonnen zu haben. 
Das Nangavolk iſt ja wohl nur ein eigen⸗ 
artig entwickelter Zweig des Byrrevolkes; die 
Spuren ihrer verheerenden Sklavenraubzüge 
habe ich im Byrreland wiederholt angetroffen. 
Häuptling Abalekanga, in deſſen Dorf ich eben 
ſitze, hat kurz vor meiner Ankunft einen Hauſſa⸗ 
händler mit ſechs Trägern aufgegeſſen, der bei 
Beginn des Wokke-Feldzuges hierher geflohen 
war. Knochenreſte fand ich noch im Verſamm⸗ 
lungshauſe. Die eigentlichen Byrres halte 
ich aber trotzdem für ein leicht zu leitendes 
Volk: Gewehre ſind noch völlig unbekannt, 
ihre Waffen unvollkommen. Sie ſind ein 
ſchöner, intelligenter, leidlich kräftiger Men⸗ 
ſchenſchlag, der reiche Arbeitskräfte birgt. Die 


reten dann noch die⸗ 


braucht. Auf den großen Schiffen, wie „Kai⸗ 
ſer Wilhelm der Große“, den wir unſerer wei⸗ 
teren Betrachtung zu Grunde legen wollen, 
wird das Oel in beſonderen Tanks, großen 
eiſernen Behältern, die in unmittelbarer Nähe 
des Maſchinenraums aufgeſtellt ſind, aufbe⸗ 
wahrt. Um dieſelben auffüllen zu können, 
ſind ſie mit einer Rohrleitung verſehen, die 
nach Außenbord führt oder an Deck. Das An⸗ 
bordbringen des Oeles geſchieht nun in der 
DE, daß ein beſonders hierzu eingerichtetes 
große Fed lic der eder Wilhelm 5. Gre 
8 den m er md. “+ 

legt. Der Leichter perbindet min feine Lade⸗ 
räume, in die aus den Behältern an Land das 
Del hineingeleitek worden iſt, mit der Rohr⸗ 
leitung des „Kaiſer Wilhelm d. Gr.“ und] z 


go Schiffes hinüber. Von der ganzen an 


b delche ihre Kräfte einſetzen zum Blühen und 
Heede der deutſchen Marine. Die Schiffe, 
e in jüngſter Zeit aus dem fernen Oſten 
nurücgokehrt ſind, haben dort dem deutſchen 
zamen Nachdruck verliehen und Ruhm und 
hre gebracht. Unſer innigſter Wunſch iſt es, 
A auch dieſes Schiff ſich glorreich den 
aug weſterſchiffen anſchließen möge. Daß dies 
die Geſinnungen in Schwabens Gauen 
d, ſoll unſere Anweſenheit beweiſen. Eine 
| bonum der ame I 


zu befürchten. i 
lich aufgefordert, den bekannten, gegen den 
Zolltarif-Entwurf gerichteten Aufruf des Han⸗ 
delsvertrags-Vereins in ihren Lokalen an 
auffallender Stelle anzubringen und dabei 
von der in verſchiedenen Gaſtwirthsvereinen 

rten P. ener Abſtand zu nehmen, 


Oberleutnant Radtke, 


ienſchiff lt hat, 0 aß 

in g > Vorzeit die Wiege der Hohenzollern 
ſchwäbiſchem Boden geſtanden hat, und ich 
kkläre im Namen des ganzen Stammes, daß 
* allezeit treu und feſt ſtehen wollen zu 
und Reich. So rufe ich denn in dieſer 
h 2 e Se. rug b aaf 
Worte ah!“ Die Königin ſprach hioraud „es pferden, von denen 32996 f 
EM a 5 . 2 Maseſtät 53 hans delt wurden; hiervon wurden 30 399 gleich 
ach d aiſers taufe ich dich . 2 5 92,12 Proz. geheilt und 320 gleich 0,97 Proz. 
ie . nahmen der König un ausrangirk, 1148 gleich 3,48 Proz. ſind ge⸗ 
r main don Mürtemborg die Huldigung ſtorben und 368 gleich 1,14 Proz. getödtet, fo 
en, l Wilhelmshafen und Unigegend an⸗ daß ſich der Geſamtverluſt auf 1836 Pferde 
igen Würtemberger entgegen. Die Maje⸗ glei ch 58 Proz. der erkrankten und 2,26 
ebe 1 2, mah der Stalin Ahede Proh, der Iſtſtarte stellt. Die Robrankbeit, 
u — Nunzfubet aueh ae Geſchwader die nach 1870 in Folge der Verſchleppung ſo 
x and. Auf der Rückfahrt wohnte das verheerend auftrat, war dank den umſichtigen 
ürtembergi Königs 5 Manöver] Maßnahmen der Heeresverwaltung jo gut wie 
ee nr einen kxrloſchen! im “Berichtsjahre (1990) find_ ber 
i = te Seuche aber doch wieder 52 Pferde zum Opfer 
gefallen, davon kam der größte Theil auf das 
Ulanen-Regiment Nr. 8. Dem Einſpritzen 
von Mallein unter die Haut, das ein Mittel 
fein ſoll, um das Vorhandenſein von Rotz bei 
verdächtigen Pferden nachzuweiſen, ſteht die 
Heeresverwaltung fkeptiſch gegenüber. Die 


Bericht lautet im 


1 


Die p 

Der Veterinärbericht für die preußiſche 
Armee, der ſoeben erſchienen, hat für Pferde⸗ 
und Landwirthe großes Intereſſe. 


dord genommenen Delmen je ei 
er Ra hr Zylinderöl und Brennöl, 


findet ſich dann der Tages⸗Oeltank mit ſeinen 
Abtheilungen, der jeden Morgen oder Abend 
durch eine Rohrleitung aus den großen Tanks 
aufgefüllt wird. Jede der drei Abtheilungen 
enthält das Oel für eine Wache, welches ſo 
reichlich bemeſſen iſt, daß es bequem für vier 
Stunden ausreicht. Aus dem Tagestank ent⸗ 
nehmen dann die Schmierer und das übrige 
Maſchinenperſonal das Oel in ihre Tripp⸗ 
kannen und Oelgefäße. Sollte das Schiff im 
beſonderen Falle mehr Oel gebrauchen, ſo 
wird mehr aus den Tanks verausgabt. Außer 
dieſem direkten Verbrauchsquantum befindet 
ſich noch eine beträchtliche Reſervemenge für 
unvorhergeſehene Fälle an Bord. Das 
Brennöl iſt auch auf dieſen modernen Schiffen 
wie „Kaiſer Wilhelm d. Gr.“ noch nicht zu ent⸗ 
behren. Wenn auch fiberall in den Maſchinen⸗ 
räumen und den Maſchinen ſelbſt elektriſche 
Lampen angebracht ſind, verbleibt für Be⸗ 
leuchtung einzelner Stellen doch noch für den 
Handgebrauch die Oellampe im Betrieb. Die 
A der Schmierſtellen an einer Vier- 
Zylindermaſchine auf „Kaiſer Wilhelm d. Gr.“ 


öſtlich des Sanaga je 


Byrrehäuptlinge, die 
unterworfen ſind und 


ſchaft wohl fühlen. 


Zum Zolltarifentwurf 
bt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: Daß der Reichs⸗ 
zanzler in der That bereit geweſen iſt, unge 
achtet der heftigen Gegenſtrömung den Agra⸗ 5 
dern zu verſchaffen, was im Rahmen des | Bruftjeuche ſcheint ihren Höhepunkt überſchrit⸗ 
d kbar Möglichen erreichbar ſchien, hat er ten zu haben; 1898 mußten deshalb noch 3265 
De jeine Zuſtimmung zur den e e thierärztlich behandelt werden, 1899 
ü Zolltarifs zu erkennen gegeben. Die Rück,] nur noch 2301; 1900 ſank dieſe Zahl auf 1618. 
38 Berungen, die darauf erfolgten gaben ſoweit Die meiſten Fälle — über 100 — kamen bei 
Kiaſchieden Klarheit, daß, gleichviel ob mit] dem 2. 11., 15., 16. und 14. Armeekorps vor, 
= echt oder Unrecht, vielfach im Aus⸗ und In-] das 17. Armeekorps blieb von der Krankheit 
onde angenommen wurde, es gäbe im deut- verſchont. Neue Erfahrungen bezüglich der 
ſchen Reiche ſtarke Parteibildungen, welche es Behandlung der Bruſtſeuche ſind nicht ge⸗ 


Doa marſchirte ich 
und traf am 28. 


ſieht Höfe, umgeben 


Menſcheufreſſer in Kamerun. 
Ueber einen menſchenfreſſenden Stamm 
in Kamerun hat der in Joko ſtationirende 


Jahres das Gebiet ſüdlich und ſüdöſtlich von 
Joko bereiſte, einen ſehr intereſſanten Bericht 
erſtattet. Bemerkt muß werden, daß dieſes 
Gebiet bisher faſt gar nicht bekannt war. Der 
aus Abalekanga, 24. März, datirte amtliche 


nuar brach ich von Joko nach Doadorf auf, 
um mit den Byrrehäuptlingen jenſeits des 
Sanaga Verbindung anzuknüpfen. Doadorf 
liegt auf einer etwa zwei Kilometer. langen, 
umeiſt 300 bis 600 Meter breiten, zur Hälfte 
bewaldeten Inſel im Sanaga; dicht obe 
Jas dae e unbewohnte bewaldete Inſel 
Das Waſſer iſt bier, ſowie auch etwa drei Kilo- 

meter oberhalb ſtark mit Felſen durchſetzt, doch 
iſt Durchfahrt für Kähne überall vorhanden. 
Das Dorf, gut gebaut, zählt gegen 800 Seelen. 
Das Gebiet Doas erſtreckt ſich weſtlich und 


marſch ins Land hinein, am Sanaga entlang 
nach Norden etwa einen Tagemarſch. nach 
Süden etwa zwei Tagemärſche. Die Bevölke⸗ 
rung beſteht aus einem Gemiſch von Wute⸗ 
volk mit Keperre⸗ und Sekubumvölkern; in 
dem Gebiet öſtlich des Sanaga ſitzen kleine 


Doas Farmen ſind gut 
angebaut, jenſeits des Sanaga zahlreiche Oel- 
palmen, auch Gummipflanzen ſind vorhan⸗ 
den. Bei ſeinem Volke iſt Doa zweifellos be⸗ 
liebt, bei den freien Byrrevölkern iſt er ſeiner 
zahlreichen Fehden wegen ſehr gefürchtet. Von 


ein. Ueberall iſt das hügelige, von wenig 
Buſch durchzogene Byrreland reich angebaut. 
Waſſer iſt genügend vorhanden, wohin man 


Dieſe Sitte des Wohnens, ſowie auch die 
Bauart der Häuſer entſpricht der der Jaundes, 


| gut bearbeiteten Farmen haben ſtellenweiſe 
das Grasland bis auf kleine Reſte zurück⸗ 
gedrängt. Oelpalmen, Plantanen und Bar 
nanen find zahlreich. Gummipflanzen find 
vorhanden, werden neuerdings zum Theil 
auch ſchon genutzt, und ein anſcheinend gutes 
helles Produkt wird durch Zwiſchenhandel 
auch an den Njong gebracht. Augenblicklich iſt 
die Scheu noch zu groß, um irgend welche 
größeren Leiſtungen erreichen zu können. 
Häuptling Mbon z. B. hatte mir erklärt, er 
habe ſchon oft zur Station kommen wollen, ſei 
aber von Doa daran gehindert worden. Jetzt, 
wo ich ihn aufforderte, es doch unter meinent 
Schutz zu thun, hatte er Angſt; ich hätte ihn 
nur durch Gewalt dazu vermocht. An Arbeiter⸗ 
geſtellung war erſt recht nicht zu denken. Doch 
glaube ich, mit der Zeit die Byrres gefügiger 
1 machen zu können. Jedenfalls iſt Zeit nöthig. 
um die Scheu zu überwinden und ſie allmälig 
an geordnete Verhältniſſe zu gewöhnen.“ 


Der Krieg in Südafrika. 

Lord Kitchener ſendete geſtern aus Pre⸗ 
ch toria eine Meldung, welche ſehr vorſichtig ge⸗ 
halten iſt, aber an einem Mißerfolg der Eng- 
länder kaum zweifeln läßt, ſie lautet: „Ka⸗ 
pitän Wood unternahm geſtern früh mit 
einem Theil der Polizeitruppe und einer an⸗ 
deren unter dem Befehl des Kapitäns Morlen 
ſtehenden Abtheilung in Stärke von etwa 180 
Mann von ſeiner Stellung ſüdlich von Elands⸗ 
river aus eine Rekognoszirung gegen Bronf- 
horſt Spruit und überraſchte in der Nähe von 
Middelburg ein ſtarkes Burenlager; 23 Buren 
wurden getödtet. Da der Feind bedeutend 
ſtärker war — man ſchätzte ihn auf 600 bis 
800 Mann — war Kapitän Wood nicht in der 
Lage, ſeinen Erfolg auszunutzen. Beim Rück⸗ 


der zu Anfang dieſes 


tlichen: „Am 15. Ja- 


rhalb 


einen reichlichen Tage⸗ 


von Doa ſchon lange 
ſich unter ſeiner Herr⸗ 


am 27. Januar ab 
a = * 5 ’ * 
Januar in Maja 


dete, darunter Kapitän Morley ſchwer ver⸗ 
wundet; 14 Mann werden vermißt. Die Hal⸗ 
tung Aller war ausgezeichnet.“ 

Von allgemeinem Intereſſe iſt ein vom 
21. Juli datirter Brief eines Berichterſtatters 


von großen Farmen. 


F 


i Sie ſtreichelte zärtlich das dichte Haar „ihres Aufſtöhnend barg Kurt wieder das Geſicht Iſa, 
Jungen“, wie ſie immer gethan, als er noch in Händen könnte ohne Dich nicht 
T Leue. a ein Knabe war, und zermarterte ihr Hien, um 

etwas zu erfinden, das ihn beruhigen konnte. 


und es iſt gut, daß Du 8 biſt, denn i 


ch einzigen Kuß zum Abſchied für einen ganzen 
leben! Tag. Warte nur Du, — Du mußt erſt noch 


ä .— 
Unterdeſſen war Ifa über den mit gelben Sie lächelte glückſelig zu ihm auf, und er Leriten! Aber ich werde Dir ein guter Lehr⸗ 
Blättern bedeckten Raſenplatz geeilt und ſchritt fuhr fort: „Ich fürchtete immer, jener Andere 


meiſter ſein, verlaß Dich darauf!“ 


Original Roman von Irene v. Hellmuth. Allein es fiel ihr nichts ein. Geraume Zeit haſtig den nahen Waldweg entlang, der faſt würde Dich mir entreißen, mein Liebling.“ „Das muß ich allerdings erſt lernen,“ 


19] Nachdruck verboten. herrſchte tiefe Stille in dem traulichen Gemach. tagtäglich ihren Spaziergang bildete. Hier] „Welcher Andere?“ 
— . 5 Huf dem Kaminſims tickte die Uhr, die ver- war es fo todtenftill, die Lieder der gefiederten! „Nun, Kurt, das ſah 

N 8 „6a glimmenden Holzſcheite, die man heute wegen Sänger, denen fie jo gern lauſchte, waren liebt.“ 

„Na, mein Jungchen,“ ſcherzte dieſe, was der Herbſtkühle angezündet hatte, kniſterten längſt verſtummt. Ueber ihrem Haupte Iſa ſchüttelte den 


* N . 3 89 a n 3 
nußt Du doch lachen und luſtig fein, wie es denen der Plafond bemalt war, lächelten Buchen, ein feiner Regen ſprühte hernieder, ſtattlichen Mann an 


ſich gehört für einen angehenden Bräutigam!“ ruhig von ihrer Höhe herab. Sie hielten Guir- der Wind wehte kalt und ſcharf. Aber Iſa gläubiges Lächeln lag 


mir?. verſetzte Kurt finſter. e 
„Ich, Spott? Kurtchen, das liegt mir wirk- junge Menſchenherz da unten getroffen, ging Plötzlich vernahm ſie den Hufſchlag eines nichts bemerkt.“ 


lich fern! Ich ſpreche im vollen Ernſt. Iſa ſie ja nichts an. 


* 


Geſ 


Satz neben der Tante, und umklammerte ; ; ind!“ tönte d die ti wohlkli de 
enen Handgelenk fo ungeſtüm, daß ſie kaum Die gute Alte glaubte ſelbſt nicht am das, Sum Herrn uses Huch an Ihrem 
1 ſchmerzliches Aufſtöhnen unterdrücken was fie jagte, ihr lag nur daran, Kurt aufzu⸗ S echer iff ſtürmiſch i i 
konnte richten. Dieſer ſchüttelte indeß traurig den Dr. der Syn ergriff mie ure bei: 
1 TER ED 9° Di € 9 den Hände, und drückte ſie abwechſelnd an 
83 75 8 2 1 15 unge, was iſt Dir nur? er ſſeine Lippen. 
4 erſchrocken und ängſtlich. „Nein, Tante,“ entgegenete er tonlos, „das „Mich trieb die Ungeduld ſchon in früheſter 


— daraus hervor. Dann ſtand er mit einem ſcheinlich nur im Scherz.“ teſſe, doch ich danke Ihnen, daß Sie gekommen | er das Nachſehen!“ 


Seltſam, ſie empfand 
Schmerz. Es war ihr, 
kalte Hand nach ihr, 


r a a 


3 
ve 


warten, fort zu kommen. Wie ein Vogel kam 


mich liebſt, wie ich Dich liebe, t 
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Rodenen Frau, um die Thränen zu verber⸗ heit habe, trifft es mich doch wie ein betäuben⸗ mochte fie nicht. Dann fühlte ſie, wie zwei bieter, und als ſolcher 


fragte Iſa erſtaunt. lächelte das Mädchen, und Hans v. Uttrecht 
doch Jeder, daß er Dich geſtand ſich, daß er nie etwas Reizenderes ge⸗ 

i ſehen hatte, als dies reine, unſchuldige Kind, 
Kopf und richtete die das mit den großen Augen ſo lieblich zu ihm 


chſt Du für ein Leichenbitter⸗Geſicht? Heute leiſe, und die bausbäckigen Amoretten, mit wölbten ſich die faſt kahlen Kronen der großen, wunderbaren Augen fragend auf den aufblickte. 


ihrer Seite, ein un. „Du,“ — die vertrauliche Anrede kam nur 
um den Mund. ſtockend von Iſa's Lippen, „ich fürchte, ich bin 


die Tante, Du treibſt auch noch Spott mit landen und Roſen und Vergißmeinnicht in fühlte das Alles kaum, ihr Athen ging raſch, „Kurt? Er iſt mir von jeher wie ein treuer nicht die Erſte, der Du von Liebe ſprichſt, wie k? 
den dicken Händchen, — das Leid. das dies die Wangen glühten. Bruder geweſen, aber von Liebe habe ich „Ja. Iſa,“ betheuerte er halb ſchalkh 


und legte mit drolliger Geberde die Hand aufs 


* : N rng nich - 5 Pferdes, die Tritte kamen näher und näher.“ „Nichts?“ lachte Uttrecht auf. Es that dem Herz. „Glaube mir, ſo lieb wie Dich habe ich 

8 gar berlebe 18855 erklärt, daß ſie ſich noch „Beruhige Dich, mein Jungchen,“ verſuchte Wie durch einen Schleier ſah ſie, daß der jungen Mädchen beinahe weh. noch kein Mädchen gehabt, und werde auch 

Kurt 5 5 Schritt ale die Tante zu tröſten, „noch iſt nichts ver⸗ Reiter aus dem Sattel ſprang und das Pferd“ „Du biſt eben ein unſchuldiges, kleines keines mehr ſo lieb haben. Du ſollſt von nun 

icht w lei chenblaß hritt zurück. Sein loren, jo weit iſt es doch noch gar nicht! Viel- an den nächſten beſten Baum anband. Ding,“ ſagte er. „Kurt iſt in Dich verliebt, an Königin in meinem Herzen ſein, von heute 
ar leichenblaß, nur die Augen glüh⸗ leicht täuſcheſt Du Dich. — Iſa ſprach wahr. „Sie haben mich lange warten laſſen, Kont- darauf verwette ich meinen Kopf. Nun hat ab trittſt Du die Alleinherrſchaft an!“ 


Ich möchte mir das auch ausgebeten haben, 


Iſa ſchwieg. Sie vergegenwärtigte ſich das ſonſt ſind wir geſchiedene Leute!“ 
Bild des Freundes, wie er ſie mit traurigem „Wie gut Dir die trotzige Miene ſteht, Du 
Blick anſtarrte, vorhin, als ſie davoneilte. ahnſt gar nicht, wie ſchön Du damit aus⸗ 


einen faſt körperlichen ſiehſt!“ 
als griffe plötzlich eine „In allem Ernſt,“ fiel Iſa ein, und zog die 
als zöge ihr Jemand Augenbrauen in die Höhe, „merke Dir genau, 


BEZ" vw 3 “ 7 
Di. Was ſagte Iſa, — ſprich Tante, ich bitte Geſicht des Mädchens verrieth mir auch ohne Morgenſtunde durch Feld und Wald.“ fuhr eine Binde von den Augen. Sollte es wahr was ich ſagte.“ 
o Worte die Wahrheit. Ich habe Iſa vorhin er fort, und durch ſeine Stimme klang es ſein, was Uttrecht eben geſprochen? Sie „Schau, ſchau, ich wette, Du bift eifer⸗ 
erklärte —— > ſich vielle the Dat ae mir geſehen, wie ihre Augen leuchteten, fie flog wie ein leiſer Vorwurf. „Ich konnte es kaum fühlte, es war nicht gut, daß er es ihr mit- ſüchtig.“ lachte Uttrecht beluſtigt auf. 

u Ve erde ſich vielleicht heute e enfalls förmlich hinaus, als könne ſie es nicht er- erwarten, bis ich Sie wiederſehen durfte. Ach getheilt, ihre Ruhe war dahin. Etwas wie Er hatte verſucht, ſie wieder an ſich zu 

; Iſa, — Iſa, mein Herz jagt es 5 1 arte Nie, Be 2 — 155 los 2 wollte d 190 ie r — 2 | 

re Fi ger I 0 res -davoneilen. echt hielt ſie zurück. Ich muß fort, und noch eins, — ich kann 
‚ ee wit wem denn ſonſt?“ — — Käfigs geöffnet wurde. Ich ahnte ja ſchon chen! Sage mir nur ein Wort, Geliebte, nur „Du willſt ſchon fort, und biſt eben erſt ge. doch nicht jeden Tag e Am 
5 ante, — Tante, wie unglücklich bin ich lange, daß fie den Andern liebt, ich war darauf ein einziges! Haſt Du mich ein wenig lieb?“ kommen? So ohne Weiteres entwiſcht man beſten iſt's, Du kommſt nach Buchecke, und wir 
| — as Kurt verzweifelnd, ſtützte nieder vorbereitet, und ſuchte mich in das Unver. Sie nickte nur, ihr war, als hielte ſie ein mir nicht,“ lächelte er. 

vergrub den Kopf in den Schooß der er⸗ meidliche zu finden, — und nun ich Gewiß Zauberbann gefangen. zu ſprechen ver. ergeben, folglich bin ich Dein Herr und Ge ſollte die Welt denken, wenn fie erführe, J 


„Du baft Dich mir machen unſere Verlobung bekannt. Was 
fordere ich mit gutem wir uns hier heimlich treffen, das ſchickt 


fen die ihm unaufhaltſam über die Wangen der Schlag! Gott, Gott, — wie werde ich das heiße Lippen ſich auf die ihrigen preßten, Recht, daß ich erſt meinen Abſchiedskuß be“ nicht!“ 


Er en st rken Körper. 16 279 56 1 1 S 
e. Tante Martha war förmlich sprachlos, die-| 
hem eis lichen furchtbaren Leid — über 


25 


5 


Ein konvulſiviſches Zucken ging durd ertragen, wenn ich mit anſehen muß, wie ein leidenſchaftlich, innig, — wie die Blicke des komme, ehe Du gebit!” . ; 
U N Anderer das beſitt, was meines Herzens Mannes an ihrem. erglüihenden Geſicht hingen. Iſa ſtreckte die zierliche Geſtalt und jhei| FFortſetzung folgt.) 
ligteit war! Ich fürchte, ich kann es nicht Er ſchlang den Arm um die bebende, zarte Ge- ſtreifte ihr Mund den ſeinigen. ee 9 
winden!“ 2 —5 Icſtalt, und fagte bewegt: „Jetzt biſt Du mein, „Kleine Geizige,“ neckte er lachend, „einen N 2 8 5% l 0 
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zug hatte er einen Todten und ſechs Verwun 
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einzigen Falle wurden die Diebe entdeckt. So Beſtimmungen des Haager Friedensvertrages] war, läßt ſich naturgemäß aus dem vorliegen- wel „uff M haben, daß Hickel der Mörder ſei. Das 
wurden bei verſchiedenen Gelegenheiten Ju- widerſpricht und den Großmächten ſodann die] den Zahlenmaterial nicht beurtheilen. 0 e nen ra m) ſpräch zwischen dem Unteroffigler und Tol 
welen, die einen Werth von Tauſenden von weiteren Schritte überlaſſen. — Auf den deutſchen Münzſtätten ſind führt uns in eine ranhe Gegend Weſtpreußens, mann hat in dem Kellnerinnenlokal von FOR 


Zuſtand in Kapſtadt iſt zweifellos einer der 


kurſirenden Erzählung ſoll es anläßlich der 


einem Etiketteſtreit zwiſchen der engliſchen[ 8. September, in der Schloßkirche durch den] bardiren, welche unter Kavalleriebedeckung in 


1 


liſche Botſchaft er; nicht bei der Feier; der ſchon ſeit einer Reihe von Monaten, einen] nöthigt ſind. — In Moritzfelde brannte] die Einlagen von humoriſtiſchen Chören in 9 
Burenvertreter je. ) wurde freundlich vom] Rückgang der Verkehrseinnahme gegenüber] geſtern früh die Windmühle des Gaſthofs⸗ P für das Publikum ſtets eine u 
diplomatiſchen Korps empfangen und vom dem Vorjahre. Er beläuft ji auf 231 870 beſitzers O. Schiersmann vollſtändig nieder. kommene Gabe find, und gerade der E 
Kaiſer durch ein langes, auffallend herzliches Mark im Perſonen- und 876378 Mark im — Der Stadt Rügenwalde iſt durch Verein der Stettiner Handwerker⸗Reſſource 
Geſpräch ausgezeichnet. Die engliſche Bot. Güterverkehr, während für die Bahnen mit teſtamentariſche Beſtimmung des verſtorbenen darin früher ſtets recht Erfreuliches. 2 
ſchaft entſchuldigte offiziell ihre Abweſenheit | dem Etatsjahr vom 1. April bis 31. März die] Konſul John die Summe von 12000 Mark „.. 
durch den Tod der Königin Viktoria. Wie Einnahmen aus dem Perſonenverkehr in den] zum Bau eines Volkswarmbades vermacht. — ? - 2 
aus Haag gemeldet wird, zeigt die Umgebung | 4 erften Monaten gegen das Vorjahr noch ein In Altdamm wurde in den dortigen Gerichts⸗Zeitung. 4. 
Krüger große Genugthuung über den über-] Mehr von 1698938, diejenigen mit dem] Elektrizitätswerken der 27 Jahre alte Maſchi⸗ — In dem Prozeß wegen Ermol, 
aus freundlichen Empfang, welchen Krügers] Rechnungsjahr 1. Januar bis 1. Auguſt für] niſt Albert Viergutz aus Stettin beim Reinigen dung des Rittmeiſters v. Kroſig, 
Privatſekretär Jonkheer van der Hoeven fei-]7 Monate ein ſolches von 320 235, die Ein-] der Dampfmaſchine vom großen Treibriemen vor dem Oberkriegsgericht wird ſpäteſtel 
tens des Zaren erhielt. Van der Hoeven ver- nahmen aus dem Güterverkehr aber ein] gefaßt und gegen die Wand des Maſchinen⸗ morgen Mittwoch der Urtheilsſpruch erwalnn 
trat den Präſidenten bei der Hochzeitsfeier der[ Weniger von 4967 364 bezw. 3 556 202 Mark] hauſes geſchleudert; der Tod trat auf der welchem wohl überall mit dem größten 
Großfürſtin Olga und hatte mehrere Unter- ergeben. Will man aus dieſen Zahlen auf] Stelle ein. Intereſſe entgegengeſehen wird. Bei Eim 2 
redungen mit dem Grafen Lamsdorff. die Lage unſeres Erwerbslebens ſchließen, jo | wenn ur in die geſtrige Verhandlung machte z nächt 
Im Haag verlautet, Holland werde in der | wird man nicht unbeachtet laſſen dürfen einer⸗ der Präfident die Mittheilung, daß ein . 
Angelegenheit der Proklamation Kitcheners ſeits, daß der Monat Juli v. J. noch in die Kunſt und Literatur. richt an die zweite Diviſion eingegangen L 
jedenfalls ſo lange keine diplomatijchen Zeit, der inzwiſchen abgelaufenen Hochfluth“ In E. Pierſon's Verlag in Dresden er⸗ betreffend Ermiittelungen, welche über I 
Schritte unternehmen, als Kitchener feine | des Verkehrs fällt und daß andererſeits Tarif- ſchienen ſoeben: „Drei Novellen“ von C. Aeußerung eines Unteroffiziers des Gall 
Drohungen nicht ausführt; ſollte letzteres ge- | ermäßigungen, 48tägige Rückfahrkarten, Noth Wendtland (Preis 1,50 Mark). Das vorliegende| korps gegenüber dem Geſchäftsagenten To 
ſchehen, jo wird die niederländiſche Regierung] ſtandstarife für Futter ⸗Streumittel und Büchlein gehört zu dem Beſten, was neuerdings mann angeſtellt wurden. Dieſent Um 
den Großmächten die Thatſache zur Kenntniß] Saatgut auf die Verkehrseinnahme ungünftig in der Novellen⸗Literatur herausgegeben, der Ver⸗ offizier gegenüber, der im Frühjahr in Gun 
bringen, daß die engliſche Kriegsführung den eingewirkt haben. Inwieweit letzteres der Fall faſſer ſchöpft aus dem vollen Menfchenleben und binnen war, ſoll der Wachtmeiſter geäußen 


der „Daily Mail“ über die Lage in Kapſtadt: 
„Kapſtadt iſt jetzt, jo heißt es in dein Brief, 
die Scene eines Karnevals des Verbrechens, 
wie er in der Geſchichte unſerer Stadt über⸗ 
haupt noch nicht vorgekommen iſt. Nach und 
nach, und beſonders in Folge der vielen Aus- 
weiſungen aus anderen Theilen Südafrikas, 
haben ſich hier unzählige Banden von Ver⸗ 
brechern aller Arten und Nationen angeſam⸗ 
melt, die vor nichts zurückſchrecken, wenn es 
gilt, ihre Abſichten auszuführen. Dieſe unge 
betenen Gäſte haben eine wahre Schreckens⸗ 
errſchaft eingeführt, und ſowohl das Publi 

m, als auch die Behörden verſuchen alle 
Mittel, um dieſen Banden das Geſchäft zu 
legen, und um in erſter Linie Raub und Mord 
zu verhindern. Ganz ſchlimm iſt die Sache 
erſt ſeit einiger Zeit geworden; es begann, 
als vor wenigen Monaten ein Bankdirektor 
in einer der Vorſtädte bei hellem Tageslicht 
ermordet wurde. Die Mörder wurden niemals 
entdeckt. Juwelenräubereien kamen in den 
erſten Hauptſtraßen vor, und nicht in einem 


ö 
1 
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Pfunden Sterling hatten, geſtohlen, und ¼—T—¼ sim Monat Juli für 10 194660 Mark Doppel- allwo ein junger Paſtor vom Harz die kokette, in Potsdam jtaitgefunden. — Der Staat 


dabei blieb es. Große Summen Geldes wur⸗ nie II kronen, für 3573540 Kronen, für 123 500 Er 1 5 a anwalk ftellt reine Anträge daz wefk er 3 
den bei verſchiedenen Gelegenheiten geraubt, Aus dem Reiche. Mark ſilberne Fünfmarkſtücke, für 1 071 400 ee a wer Geric auf ſolche eme nen eden d 


wenn die Fabrikanten und Kaufleute die 
Banken mit dem Geld für die Löhne verließen. 
Dann kam die Zeit einer wahren Raubmanie 
Ganze Häuſerreihen wurden ſtraßenreihen⸗ 
weiſe ausgeraubt. Dann häuften ſich wieder 
die Morde, und in der letzten Zeit ſind die 
frechſten Ueberfälle und Beraubungen mitten 
in der Stadt am Manſion Houſe Corner, dem 
Mündungsplatz aller Pferdebahnlinien und 
dem Mittelpunkt des Verkehrs, ausgeführt 
worden, ein Theil der Stadt, der bei Nacht 
wohl erleuchtet iſt, und der ſowohl am Tage 
als auch in der Nacht zu allen Stunden ſtark 
beſucht iſt. Die Polizei iſt vollkommen macht⸗ 
los. In Folge des Krieges und aus anderen 
Gründen iſt die Zahl der ihr zur Verfügung 
ſtehenden Beamten eine ſehr geringe gewor⸗ 
den, und jetzt haben ſich die Behörden ſogar 
gezwungen geſehen, zu erklären, daß ſie für 
die Nachtwache in der ganzen Stadt nicht 
mehr wie zehn Mann übrig haben. Das Volk 
verlangt eine beſſere Beſchützung. Man ſpricht 
von der Einführung einer Art Lynchjuſtiz, die 
unter der Leitung der beſſeren Klaſſe einge⸗ 
führt werden ſoll, beſonders von ſolchen jun⸗ 
gen Männern, die in der Stadtwache gedient 
haben. Dieſe ſind bereit, wenn es die Regie⸗ 
rung ſo haben will, eine Abtheilung von 500 
Mann zu bilden, die abwechſelnd die ganze 
Stadt abpatrouilliren wollen, um mit den 

riedensſtörern gründlich aufzuräumen. Das 

chlimmſte bei den Räubereien iſt, daß jetzt 
mit Vorliebe ſolche Leute beraubt werden, die 
von der Front nach Kapſtadt gekommen ſind 
und dort ihre Löhnung für die ganze Zeit aus⸗ 
bezahlt erhalten. Ich erfahre aus einer offi⸗ 
iellen Quelle, daß die Räuber Hunderten von 

lchen Leuten auf den Straßen und in den 

ierhäuſern aufgelauert haben. Beſonders 
in den kleineren Reſtaurants ſind ſie allen 
Geldes beraubt worden, das ſie ſich ſo ſchwer 
verdient hatten. Die Regierung hat no jetzt 
entſchloſſen, von England eine größere Anzahl 
Poliziſten und Detektivs kommen zu laße 5 
die einen guten Lohn erhalten ſollen. Dieſer 


Die Auflöſung des kaiserlichen Hoflagers[ Mark Jweimarkſtücke, für 414 888.50 Mark Hochfluth reitend untergeht; durch feinen Opfer Leute legt, feine Anſicht gehe dahin, daß SIE, 
in Wilhelmshöhe ſteht für de — ey Zehnpfennigſtücke und für 173 506.05 Fünf. re hat er 5 5 Gelebte im oder Marten der Thäter ſei. Sehr eingehen, 
nächſten Woche bevor. Der Kaiſer und die] Pfennigſtücke geprägt worden. Von den zur Glauben bekehrt. Die beiden andern Novellen waren geſtern die Vernehmungen über de 
Kaiferin werden mit den kaiſerlichen Kindern] Einziehung gelangenden Müngjorten befau⸗ faſſen je eine dramatiſche Lebensfituation fncpp) Aufenthalt Hickele im Rekruteuftall, weil & 
von dort direkt nach dem Neuen Palais bei] den ſich Ende Jul nach für ! Millionen Marl und eindringlich zusammen, die Vorgeſchichte wird Auklage annimmt, daß Hicke erſt nach de 
Potsdam überfiedein. Vor feiner Abreiſe von | goldene Fünſmarkſtücke, für 63 Millionen aus der geſchilderten Lage mit großem Geſchick Schuß in den Stall getreten iſt, Tommi 
Wilbelmshöhe beabſichtigt der Kaiſer einer] Mark filberne und für 2,1 Millionen Mart entwickelt. Dieſe drei Erzählungen offenbaren der Früher mitangeklagt war, bekundete, nag 
Gefechtsübung der Kaſſeler Garniſon bei Cal⸗ Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücke im Verkehr. nicht nur ein liebenswürdiges, epiſches Talent, feiner Meinung ſei es 125 Uhr geweſen, AT 
den beizuwohnen. — Staatsminiſter v. Köller f — |‘; sprechen auch von einer gereiften, vornehmen] Hickel im Stall war und er habe ſich e 
der neuernannte Staatsſekretär für Elſaß⸗ Ausland Lebensanſchauung. 10 Minuten darin aufgehalten. Weiter 77 
Lothringen und ſeitherige Oberpräfident von usland. Im Verlage von J. H. Ed. Heitz (Heitz kundet der Zeuge, daß Hickel nach der ert 
Schleswig-Holſtein, wird im Laufe dieſer Wie aus Wien gemeldet wird, iſt der |u. Mündel) in Straßburg Elf. erſchienen: „Mo⸗ Vernehmung zu ihm jagte: Es iſt gut, daß 12 
Woche in Straßburg eintreffen und voraus- frühere öſterreichiſche Miniſter und jung⸗dernes Kunſtgewerbe“ von W. Fred Zur kritiſchen Zeit im Stall geweſen bin, ſe 
ſichtlich am 22. d. Mts. jeine neuen Dienſt⸗ czechiſche Abgeordnete Kaizl geſtern auf dem 17 2,50 Mark) und Landſchaften und wäre ſchließlich auch ich noch verdächtig 
geſchäfte übernehmen. Anfang September] Gut Miskowitz bei Sobieslau geſtorben. Vor[ Menſchen“ von v. Heidenſtam (Preis 2,50 chienen. Dann fragte Hickel: Was haben GE 
wird Herr von Köller zu einem l4tägigen] wenigen Tagen hat er noch in Prag an der Mark). In Erſterem bringt der Verfaſſer treff⸗ denn darüber angegeben, wie lange ich MT 
Aufenthalte nach Schleswig zurückkehren, um] Sitzung des Exekutiv⸗Komitees der jung⸗ liche und treffende Eſſays über die Strömungen | am 8 en 1 
ſich bei dieſer Gelegenheit von den Beamten] czechiſchen Partei theilgenommen. Vor des modernen Kunſtgewerbes, wobei er die ver⸗ darauf: Zehn Minuten! Hickel giebt dies 1 
ſeines früheren Reſſorts zu verabſchieden. — | Jahresfriſt bekam Kaizl auf einer italieniſchen ſchiedenſten Tendenzen berückſichtigt und ſehr be⸗ Ein anderer Zeuge, der Sergeant Schiel 
Zur Biſchofskonferenz, deren Sitzungen heute] Reife bösartige innere Geſchwüre, von denen merkenswerth urtheilt. „Landſchaften und ſchätzt die Zeit des Eintretens von Hickel in 
in Fulda beginnen, find eingetroffen: Kar- er operirt wurde. Die Krankheit zeigte ſich Menſchen“ führt uns Reiſeſkizzen vor, friſch und Stall auf 4 Uhr 40 bis 4 Uhr 45 Minni, 
dinal⸗Fürſtbiſchof Kopp-⸗Breslau, die Erz⸗ in letzter Zeit von Neuem, und diesmal Fam lebendig geſchrieben, mit reicher Fantaſie aus⸗ Beide Zeugen bekunden, Hidel jet ruhig u 
biſchöfe Simar⸗Köln, Nörber⸗Freiburg, Armee -eine Darmverſchlingung dazu, welcher die aus geſtattet und mit liebenswürdigem Humor ver⸗ kaltblütig geweſen. Domning wurde auf "7, 
biſchof Aßmann-Berlin, die Biſchöfe Korum⸗ Prag und Wien berufenen Aerzte nicht ab- ſehen. Mit voller Wahrheit find Land und Lente ſchluß des Gerichtshofes vereidet. Weiter W 
Trier, Dingelſtad⸗Münſter. Willi⸗Limburg, helfen konnten. geſchildert und das Intereſſe des Leſers ſteigert den geſtern die ganzen Mannſchaften e 
Keppeler-Rottenburg, Voß⸗Osnabrück, Brück⸗ In Frankreich fand geſtern die Er⸗ ſich von Skizze zu Skizze. Schwadron v. Kroſiges aufgerufen, die n 
Mainz Roſentreter⸗Kulm, Jacobi⸗Hildesheim, öffnung der Sitzungen der Generalräthe ftatt. | mm reits im Juli eidlich vernommen worden fine 
Thiel⸗Ermland, Schneider⸗Paderborn. — Die meiſten früheren Präfidenten wurden Die Leute werden befragt, ob ſie erfahren u 
Emil Pohl, der bekannte Luſtſpieldichter, ift | wiedergewählt. In Puy-de⸗Dome wurden die Konzert. ten, wer der Thäter iſt, oder ob fie Marten 
geftern in Ems, wo er ſeit Jahren feinen | Miniſteriellen ins Bureau gewählt. Einige“ Der G . Aeußerung gehört hätten: Der Hund 
Wohnſitz hatte, im Alter von 77 Jahren ge Generalräthe beſchloſſen, Adreſſen zu ſenden er Geſangverein x 2 ner Handwerker⸗( heute noch Roth ſehen. Das Ergebniß DIE 
ftorben. — In Weimar hat fi ein Komitee] an den Präsidenten Loubet mit dem Ausdruck . ein ö tif ze. . Vernehmung it ein völlig negatives. nu 
gebildet zur Berathung über Mittel und Wege, der Ehrerbietung und Ergebenheit und an die ſonderen Anklang beim Publifum und auch das Wire des erſchoſſenen Rittmeiſters Fa 
dem verewiaten Großherzog Karl Alerander] Regierung mit dem Ausdruck des Vertrauens, 9er 148 e 5 ßen Raths⸗ v. Kroſigk jagt aus: Mein Gatte war Ti, 
in feiner Reſidenzſtadt ein Denkmal zu er- daß fie die Republik vertheidigen werde. — Nr. 14 veranftaltete ” r 1 großen „ = dem Angeklagten Marten dienſtlich jehr 1 
Zn erg ae — 2 ER In Paris herrſcht große Freude, da der Zar Br 1 Se 12 etzten Platz gefüllt. 8 
er ums ſollen prechende Ausſchüſſe t hat die franzöſi auptſtadt 4 ; 4 i 
zu dieſem Zwecke gebildet werden. — Die vor enen > hat die Faule 98 1255 öſt Pa 1 0 ein ſehr gewähltes en barer, u A Aber gelegen, 
einigen Monaten nach Berlin gefandten Fah- Regierung zu der Schlußparade der dies vi. Ja : m 7 2 faſt behaupten, Herr Kapellmeiſt nein e auch: „Marten hat eim 
nen der alten Regimenter des 1. Armeekorps] gen großen Manöver, die am 19. September a: K. 8 1 A Jah ar rtigen Charakter, dem iſt nicht a 
— — 3 eg 1 5 in Reims abgehalten 2 ee Er gew ln. Gatten ee en zit 
agelung ff u er am 28. wird in Dunkir landen, wo das gan P . m. „ 15 
ds. Mts. in Berlin ſtatt. Zu dieſer Feier be-| Nord⸗ und der Alameoee: leſienne“ vertreten, Wagner mit dem Vorſpiel zu hetzt feinen Sohn gegen mich auf.“ 1897 14 
geben ſich die Regimentskommandeure der in] gezogen wird. In Paris herſcht aus dieſem „Parcival“, Meyerbeer mit dem „Fackeltanz und wir nach Stallupönen verjegt worden. Du 
Frage kommenden Truppentheile mit einigen] Anlaß freudige Bewegung. Bruch mit der Einleitung zur Oper Loreley“, wurden in der erſten Zeit die Fenſter ene 
Offiz Berlin. Die Uebergabe an In Sofia find die Vedienfteten der es, waren „Weiſen welche vom Publikum nicht worfen, ſpäter find uns die Wagenpolſter 14 
die Truppen findet bei der Parade auf dem elektriſchen Straßenbahn in den Ausſtand ge⸗ recht nach ihrem Werthe gewürdigt w ſchnitten worden und ſchließlich wurde 8 
er en treten, „ Die, Ges gehe be EEE N e t al, durchs Fenſfer geſchoſſen. Mein DM 
Kaiſer ſelbſt ſtatt, der die Fahnen aus dem] hülfskräfte den Verkehr aufrecht zu erhalten, f f 5 San, Verdacht. 
.. J ha an On 
EEC // einen Ginfen“ und bem | datirt waren. Sie füienen von, een vi 
d — ; der ne 3 + reiner'ſchen genten Manne geſchrieben zu ſein. 
Botſchaft und dem Vertreter der Transvaal-] Oberhofprediger D. Dryander im Beiſein des] Remiſen gebracht werden mußten. — — > ng des Heren Lehrer Rußland war meinem Gatten ſchließlich jo uno, 


Republik Mr. Jonkheer van der Hoeven ge- es erfolgen. — In J Bat ; .B > 
Koma jein. Letzterer, der ſich sie — Base ee ee ee ͤü1½ß erschien uns nicht ſo ſtart als ſonſt. einige der] pathiſch, daß dieſer ſich freute, als cr abu, 


ſchlimmſten Folgen des Krieges.“ 
Nach einer in Petersburger . 


Hochzeitsfeier der Großfürſtin Olga Alexan⸗ 
drowna mit dem Prinzen von Oldenburg zu 


i ü 32048 ingskrä atten es wohl noch vorgezogen, wurde. Die letzte Zeit hat 
r r IRELETIREE BEER N PORN Provinzielle Umſchan. Sue — halten, u hen bel den Gatte nicht mehr mit mir über Marte 


Sdrücklichen Befehl des en zu der Feier ſtein an. — Durch die Walderſeefeier 5 EN 05 
ee 8 * . Ban — . des Solo entre find In Greifswald findet während der|Tendren vermißte man die nöthige Stärke. An⸗ 7 7 Sodann bekundet Roßarzt 


britiſche Bo er, ſo begab er ſich zum] dem Staatsbudget von Hambur o große] Herbſtferien und zwar am 8. Oktober die 28. fangs war auch der Geſamtchor etwas ſchwan⸗ Ich bin zwiſchen 4 und 5 Uhr am 21. J 
ee Een und erflärte ihm, daß die Ausgaben u 15 der ae bel pie Verſammlung des Vereins der Lehrer an den kend, aber dies legte ſich ſpäter und das Gebotene] durch verſchiedene Ställe gegangen, ar 
engliſche Botſchaft bei der Hochzeitsfeier nicht Bürgerſchaft die Erhöhung des bereits 1 Mill. höheren Schulen Pommerns ſtatt. — Der fand lebhaften Beifall, beſonders gilt dies von Rekrutenſtall iſt es hell geweſen. Ich ha 

erſcheinen werde, wenn man den Vertreter] Mark großen Poftens für unvorhergeſehene] Kreistag des Kreiſes Saatzig hat die Ueber⸗ Abt's „Des Schiffers Traum“, bei welchem der] A-. Stall Jemanden — * geſtellt, 
Transvaals zulaſſe. Der ruſſiſche Miniſter der Ausgaben um eine weitere halbe Million be-] nahme einer Bürgſchaft landwirthſchaftlichen [Sänger des Bariton⸗Solo auf das portheilhafteſte die Lampen nicht angezün 5 waren — P 
auswärtigen n 5 antragen muß. Genoſſenſchaften gegenüber bis zur 7 von hervortrat, ebenſo winde Lichner'8 „Mein Liebchen — — das? = A 
durch den Baron Fredericks dem Zaren. Letz a == : Haben del ur N | 
— ſoll nun dies Verlangen ſehr übel ea 5 Kreiſes beſchloſſen, welche in Folge der dies auch Kremſer's „Wenn der Vogel naſchen will“ Stall geſehen Penn Adee Nein. Die folgen, 
genommen und befohlen haben, den Buren- Deutſchland. den en treffen wieder das 
vertreter nicht mehr als private Perſönlichkeit. B des littmeiſters zu den beiden 3 1 
ſondern als diplomatiſchen Agenten der ſüd⸗ Berlin, 20. Auguſt. Der Juliausweis tens. Hierauf erſcheint unter großer SP 

afrikaniſchen Republik einzuladen. Die eng-] der deutſchen Eiſenbahneinnahmen zeigt, wie nung der Wachtmeiſter Marten, eine bi 
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mourx, der das engliſche Geſchwader in China 
befehligte, it geſtern in Spithead eingetroffen, 
wo die Bevölkerung ihn mit großen Kund⸗ 
gebungen empfing. 

Die Verluſtliſte der Engländer in Süd⸗ 
afrika beträgt drei Todte, ſieben Verwundete, 
zwei an Krankheiten Verſtorbene. 

Wie aus Southampton gemeldet wird, 
iſt das Transportſchiff „Canada“ geſtern nul 
2000 Mann Infanterie und Kavallerie an 
Bord nach Südafrika abgegangen. 

Newyork, 20. Auguſt. Nach einem en: 
Telegramm aus Curacao wird berichtet, daß N 
General Caſtro den kolumbiſchen Ausſtändi⸗ 
ſchen nicht nur Geld, ſondern auch Waffen, 
Lebensmittel und Begleiter zur Prfügung 
ſtellt. Andrerſeits wird aus Colon berichtet, 
daß der Inſurgenten⸗General Ruiz in der 
Nähe von Panama gelandet iſt. 


andere zu brandſchatzen, was die Pforte ver⸗ 
hindern möge. 


haft. Gestalt, ein Mann von 53 Jahren, ſchon deutſche Rheder von 1 8 550 er e e e 2 B 
ſiemlich grau. Er erklärt als Zeuge auf Be- liefert: 1898 32 Kauffahrteiſchiffe von tippe, Sntzündung de leibs. f 5 
— 805 er von dem ee gan niß⸗ ri 1899 40 5 71679 Tonnen und Folge von Unglücksfällen und 2 durch Selbſtmord. Wie der „Voſſ. Big. aus , Sonden 
eigerung keinen Gebrauch mache. Tann 1900 49 bon 106 898 Tonnen. Die Zahl der Nach einer aus Altenburg an das depeſchirt wird, berichtet eine „Dalziel Mel ⸗ 
rt er fort: Ich ſtand zunächſt ſehr gut mit abgelieferten Flußſchiffe iſt dabei nicht mit-| hieſige Polizeipräſidium gelangten amtlichen | dung aus Trouville, daß ein dort vom Haag 
* Rittmeifter v. Kroſigt. Dieſer hat aber gerechnet. Dieſe Zahlen geben aufs nene zu] Mitt ellung iſt Bürgermeſſter Germann, eingetroffener Partfer Finanzier, der das Ver ⸗ 
cd Dinge von mir verlangt, die ich als erkennen, daß die deutſchen Werften noch ein | ver hier und in Göhren auf Rügen durch ſein trauen der Burenführer genieße, ‚behaupte, 
ter Mann nicht mehr gut ausführen konnte. großes Gebiet erobern können, ehe alle deut-] Benehmen einiges Aufſehen erregt hatte, als daß in dieſer Woche wichtige Entwickelungen 
Dann bei einem Manöver hat mir der Ritt- ſchen Schiffe auf heimiſchen Werften erbaut geiſteskrank in die Heilanſtalt zu] im Zuſammenhange mit dem Ende des Krie⸗ 
meiſter befohlen, die Leute auf Gütern einzu- werden. Den Leistungen fremder Werften Zehlendorf bei Berlin überführt worden. ges erwartet würden. Die Kaſſen der Buren. 
artieren. Wegen der Ausführung dieſes für deutſche Rechnung mit 219 526 Tonnen] Herrn G. war, wie gemeldet, hier das Miß ührer in Europa ſeien erſchöpft, ihre Ver⸗ 
eſehls hat er mich aber vor verſammelten ſtehen nur Schiffe mit 80 034 Tonnen gegen- geſchick paffirt, mit der Polizei in Konflikt zu nene die Preſſe und andere wür⸗ 
Unteroffizieren getadelt und ich bin deshalb über, die in den letzten drei Jahren für fremde] gerathen und war er ſchließlich auch zur eige⸗ den mit Aktien der Niederländiſchen Bahn ge ⸗ 
dor Aerger in Ohnmacht gefallen und mußte Rechnung in Deutſchland gebaut wurden. nen Sicherheit in Gewahrſam genommen wor. 
nach Hauſe getragen werden. Danach habe — Gebranchsm uſter find eingetragen:] den. Ueber dieſen Vorfall iſt dann ein ſtark 
ich noch fieben Wochen im Krankenhaus ge für Mühlenbanmeiſter J. Heyn in Stettin auf gefärbter Bericht von dem Herrn Bürger⸗ 
legen und mußte ins Bad gehen. Als ich zu- einen doppelt wirkenden Vorſchub für Sägegatter, meiſter in die Preſſe lanzirt worden, dem ⸗ 
ckgekommen war, habe ich meine Verſetzung gekennzeichnet durch den von einem Hebel aus gegenüber feſtgeſtellt l daß durch⸗ 
beantragt. Niemals aber hat mich der Ritt durch rechts⸗ und linksſeitigen Angriff der Sperr⸗ aus keine Uebergriffe auf Seiten der Exekutiv⸗ 
meiſter etwa beleidigt oder gar beſchimpft; räder erfolgenden Vorſchub gegen die Sägen beim beamten vorgekommen ſind. Was auf die Be⸗ 
und auch nach der Verſetzung hat ſich der Ritt⸗ Hin⸗ und Hergang der Vorſchubkurvel, und für] hauptungen des Herrn G. zu geben iſt, dürfte 
Meiiter immer gefreut, wenn er mich ſah. Walter Gͤrß in Anklam auf einen Licht⸗ aus der Thatſache erhellen, daß er nach der 


deckt. Krügers Befinden ſei äußerſt bedent- 
lich, ungeachtet amtlichen Dementis, Krüger 
und ſeine Rathgeber ſähen endlich ein, daß das 
Ende nahe ſei. 

Dem „L.A.“ wird aus London tele 
graphirt: Nach einer Depeſche des „Globe“ 
aus Shanghai erhielten die Deutſchen weitere 
Kontrakte für die Pacht von Land, um darauf 
Kaſernen zu bauen, was mehrere Jahre dauern 
wird. Es heißt, daß die Ruſſen in Niutſch⸗ 
wang mit Befeſtigungswerken beginnen und 
die Bahn an der Grenze von Korea vor— 
ſchieben. 

Der „L.A.“ meldet aus Kopenhagen: Auf 
der Eiſenbahnlinie Halmſtad⸗Naſſjö wurde ein 
Poſtraub vollführt. Drei Poſtſäcke mit 
Werthen von 3000 Kronen ſind geſtohlen wor⸗ 


Zum Beiſpiel hat er mich auch an Kaiſers Ge- halter für Weihnachtsbäume und für ander⸗ Affaire in Göhren angab, es ſei auf ihn ge⸗ 
rtstag zu einem Glaſe Wein eingeladen. weitiges Aufhängen, mit hohlem, nach Bedarf ſchoſſen worden, während mehrere einwands⸗ 
ch wenige Tage vor dem Morde hat er mich füllbarem Behälter und gleichen Zwecken dienender freie Zeugen dies für durchaus unrichtig er⸗ 

erſucht, in die Reitbahn zu kommen und die Oeſe, unterm Aufhängepunkt, ſowie mit Feder⸗ klärten und auch eine Schußwaffe garnicht zu 
beiten Remontepferde auszuſuchen . Zu klemme und Haltedraht am Aufhängehaken. entdecken war. Der „Fall Germann“ wird 
— Dem Entwurf der königl. Eiſenbahn⸗ darnach füglich als abgethan anzuſehen ſein. 5 

Direktion Stettin für den am 1. Oktober d. J. * Auf dem Grundſtück Töpfferparkſtr. 17 

in Geltung tretenden Winterfahrplan ent⸗ verunglückte in letzter Nacht ein Tiſch⸗ 


— — 4 


Jede Das ist entzückt 


von unſern garantiert follden weißen, ſchwarzen 
und farbigen Seidenſtoffen für Braut⸗, Balls, 
Pro menade⸗ und Geſellſchafts⸗Toilette. Au Pri⸗ 


eihnachten ſagte der Rittmeiſter: „Ihr Sohn 
t ſehr tüchtig, ſeine Abtheilung iſt ſehr in 


f dnung, deshalb habe ich ihm auch mit Ver⸗ 1 1 de 7 x 0 * 19 ar ta- und zollfreler Berſandt zu billigfien 
griigen zwei Tage länger Urlaub gegeben! nehmen wir, daß der von Berlin Vorm. 9,40 ler, der vermuthlich „Fenſterln“ gegangen den. Von dem Diebe fehlt jede Spur. — or eiien Dur um 5 malle . 
5 mein Sohn in Berlin war, habe ich ihn Uhr abgehende und um 11,46 Uhr hier ein⸗ war, durch Sturz von einer hohen Mauer. Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus New⸗ — Ditefre e mas br Schwei . 8 ] 
| dort beſucht und gefragt, ob er nicht lieber treffende Schnellzug auch während des Winter-| Der Mann trug einen Bruch des rechten Unter⸗ hork: Bei dem Untergange des Alaska⸗ Seidenstoff-Fabrik-Union 1 
bei den Gardeulanen kapituliren wolle. Aber) halbjahrs beſtehen bleibt, ebenſo der 6,55 Uhr ſchenkels davon und mußte er nach Anlegung Dampfers „Islander“ ſind 66 Perſonen um⸗ Adolf ied K. Ju ich - i 
Mein Sohn hat erwidert: „Thu' das doch mei- Abends hier abgehende und 9,10 Uhr in Berlin | eines Nothverbandes in das ſtädtiſche gekommen, hauptſächlich in Folge der Keſſel. iriedercC “, urieh (schweiz). i 
dem Rittmeiſter nicht an; er hat mich zum eintreffende Schnellzug. Ferner bleiben die von Krankenhaus überführt werden. f exploſion. Das Schiff führte 14 Million] Kgl. Hoflieferanten. ! 
j Unteroffizier befördert und auf die Tele⸗ hier nach Altdamm Nachm. 4,55 und 6,37 * An Fundgegenſtänden ſind ge- Goldſtaub mit ſich. > i | 
 Braphiejchule geſchickt.“ Präs.: Willen Sie Uhr abgehenden und die hier um 6,06 und 9,55] meldet: ein Siegelring, ein gold. Trauring, Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Paris ge⸗ 3 
Dielleicht, wer ihm in Stallupönen die Zenfter| Uhr Nachm. von Altdamm eintreffenden Perſonen⸗ 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 Fahrkarte, Legitimations- meldet wird, werde der Zar mit ſeiner Ge⸗ | 
| eingeworfen hat? — Zeuge: Nein, man ſagte züge beitehen. papiere, Portemonnaies, eine Handtaſche, ein mahlin wahrſcheinlich bereits gegen den 10. 
ibilperfjonen. — Beiſitzer Major Ziermann: — In ihrem prächtig dekorirten Gartenlokale Damengürtel, zwei Geldſcheine, ein Damen-] September eintreffen, um zwei Wochen in Getreidepreis:Notirungen der Landwirtg⸗ 
Sollten es nicht Leute der vierten Schwadron feierte die Bürgerliche Be ource am gürtel, eine goldene Brille mit Futteral, ein Compiegne zu weilen, wo die Regierung eine ſchaftekammer für Pommern. | 
 Reicejen ſein! — Zeuge: Das halte ich für Sonntag ihr 93 jähriges Stiftungsfeſt durch Kon⸗ Verbandbeſteck für Roßärzte und eine Broſche Villa bereithält. Das Zarenpaar wird ſicher Am 20. Auguſt wurde für inländisches Getreide | 
 Muägeichloffen. Als der Rittmeiſter nachlzert, Feſteſſen, Illumination und Ball, Zahlreich mit lila Steinen. Paris mehrere Beſuche abſtatten. „in nachstehenden Bezirken gezahlt: | 
Stallupönen kam, holte ich ihn vom Bahnhofe batien ſich die Mitglieder mit ihren Angehörigen * Pon einem Hausflur in der Deutſchen. . Dem „Elſäſſiſchen Kurier“ zufolge ſind Stettin. Roggen 132,00 bis 138,00, N 
„und er jagte dabei zu mir: Die vierte eingefunden, um dieſes Feſt in feierlicher Weile | ſtraße wurde ein Fahrrad geſtohlen. ſeitens einer großen Anza l katholischer Geiſt⸗ Weizen 160,00 bis 170,00 Gerſte 130,00 "bis | 
Schwadron iſt in der ganzen Welt als gut be⸗ zu begehen. In warm empfundenen, zu Herzen * Polizeilich beſchlagnahmt wurde licher an den Weihbiſchof Dr. Marbach in 134,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Raps —— 5 
kannt. — Frau Hickel, die hierauf als Zeugin gehenden Worten hielt der Morfigende, Herr ei ate e Straßburg in ſcharfen Wendungen abgefaßte is —.—, Rübſen —— bis —.— a | 
: } + N 2 eine Flöte im Werthe von 40 Mark, der recht. Kundgebu in d bis —.—, Rübſen —.— bi —, Kartoffeln 
eiheint, wird vom Präſidenten gefragt, was Apotheker, Rentier Windel, die Feſtrede, mäßige Eigenthümer kann das Inſtrument ndgebungen gerichtet worden, in denen —— bis —.— Mark. i 
t Kind mache. Frau Hickel: Danke beſtens, welche in ein begeiftert aufgenommenes Hoch auf] e eee 53 gegen die Entlaſſung Marhachs Proteſt ein-| ' . | 
n E z in der Kriminalinſpektion rekognosziren. el d. In klerikalen el Blätter Play Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
Oberkriegsgerichtsrath! Auf Befragen die Geſellſchaft ausklang. Bei der Feſttafel, unter 5 den 10 gelegt wird. In klerikalen ſäſſiſchen Blättern | 188.00 Welzen 170,00, Gerste —.—, Oaſer 4 
ſtreitet Zeugin die Behauptung des Bur- der bewährten gaſtronomiſchen Leitung des Oeko⸗ unten it > wird die Vermuthung ausgeiproden, daß die 138,00, Raps —.—, Nübien —— AKartoſſeln - 
rd, daß fie ihren Mann gegen den Ritt-Inomen Herrn Schrauder, herrſchte die 715 ſonen, e 6 wegen Trun EN 5 ezw. Kaltſtellung Marbachs die freiwillige Demiſ: _ — Mark 55 2 
eiter aufgebegt habe Frauen Simoneik, chte Stimmung. Einen wunderballen Anblick Obdachleſigkeit 2 wegen Diedſtahls und zwei ſion des Bischofs Dr. Zrigen in Straßburg dangarb. Roggen 130,00 bis 135,00 : 
Braut Marten's, bekundet: Mir gegenüber] gewährte Abends der große, feenhaft beleuchtete wegen Sittlichkeitsvergehens. sur Folge haben werde ... Weizen —.— bis —— Gerſte —.— bis — E 
at Marten niemals über den Rittmeiſter ge Garten. Tauſende von bunten Illuminatious⸗ * In Verbindung mit dem Verkehrs- Wien, 20. Auguft. Die Militärbehörde Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 36 00 bis 5 
t. — Schließlich ſtellt der ehemalige Lehrer körpern vereinigten ſich zu den ſchönſten und bureau der bieſigen königlichen Eiſenbahn⸗ dementirt die Meldung, daß Leutnant Tinkl 40,00 Mark. * f 
Erarten's als Zeuge ein gutes Zeugniß aus: überraſchendſten Beleuchtungseffekten, ein Geſamt⸗ direktion ift eine amtliche Auskunfts vom 78. Infanterie⸗Regiment wegen Inſukti. Kolbe Roggen 126,00 bis 140 = 
9 iſt ein guter Menſch, leidet aber an Juckun⸗I bild von wundervoller Wirkung bietend. Ein ſtel le errichtet worden, die Werktags in der rung des Sozialiſten Dr. Liebermann zur] Weizen 14000 bis 175,00, Gerste 125,00 b f 
en. Danach wird die Verhandlung auf heute Ball hielt die Feſuheilnehmer noch lange in fröh⸗ Zeit von 9—1 Uhr Vormittags auf münd. Degradation und 14tägigom Arreſt verurtheilt 150,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 
Sormittag um 9 Uhr vertagt. licher Stimmung beiſammen. liche, telephoniſche und ſchriftliche Anfragen worden ſei. Diejer befinde ſich noch beim Re⸗ 60.00 bis 72,00 Mark. * 
bach, 19. Auguſt. Der ehemalige — Es ſei nochmals auf das morgen Mitt⸗ in Angelegenheiten der Perſonen., Güter- giment in ſeiner Charge als Leutnant. { Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 


attfinde e ü und Viehverkehrs nach Maßgabe des vor⸗ Wien, 20. Auguſt. Nach Meldungen 

8 5 2 5 615 . . A — 70 12 handenen Materials unentgeltlich Aus⸗ aus Preßburg mußte in Folge einer von ent⸗ 

gewieſen, hoffentlich iſt dem beliebten Künſtler kunft ertheilt. An das örtliche Fernſprech⸗ laſſenen italieniſchen Arbeitern herbeigeführten 

ein volles Haus beſchieden. Für Freitag ist die netz it dieſe Stelle unter Nr. 1376 königl. Dynamit-Exploſion der von Marz nach Preß⸗ 

erſte Aufführung von L Arronge's Luſtſpiel „Haus Eiſenbahndirektion und Auskunftsſtelle (letz⸗ 
f tere 9—1) angeſchloſſen. 


160,00 bis 164,00, Gerſte —,.— bis —— 
Safer 190,00 dis ——, Kartöffeln 60,00 ik | 
f : N Teuftettin. (Kornhausnotiz) Roggen 3 
burg abgelaſſene Perſonenzug im Tunnel vor N Br | 
Prehburg pl lich Halten. Der Passage ze ee ee 14800, | Bieigen —, DIE e 


ns 
Naffirer des Landwirthſchaftlichen Kredit⸗ 
ereins von Mittelfranken, Schröppel, wurde 
2 gen Untreue und Betruges vom hiefigen 
6 — zu drei Jahren Gefängniß ver⸗ 


| Lonei“ angeſetzt. ee 00% r Paſſag Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —.— bis f 

| 5 5 m . Bellevue t wi 2 Deutſchermächtigte ſich eine große Panik, die ſich aber“ — __ Kartoffel A 5 | 

| zent Nachrichten. morgen Mittwoch der Tnftige Sonaıt ae tete 25 SL ern ni in De e ee A Zug Pia Neuftettin. — 148,00, Weizen | 
ei — Von der prerzziſchen fue heute“ wiederholt, Donnerſtag geht be im 23 in Deſſau tagte, beſchloß gemäß den soll nicht * 6 Ar Scha. , Gerte ——. Hafer —, Kartoſſeln 


—— Ma 
Anklam. 132,00 bis 144,00, 
Weizen 170,00 bis 175,00, Gerſte 131.00 biß b 
140,00, 130,00 bis 132,00, Kartoffeln l 
32,00 4 — 3800, Mark. 2 BI | 
ab am. oggen 1 zen 
170,00, Gerfte ——, Hafer 190,00, Kartoffeln 
38,00 Mark. 
Stralſund. Roggen 131,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis | 
—.—, Hafer 132,00 bis 136,00, Raps —,—. | 


London, 20. Auguſt. „Daily Mail“ 
a anderwe veröffentlicht einen ſenſationellen Artikel, in 
und Penſionskaſſen bis zur Höhe von 30 Mark welchem es heißt, daß Agenten der großen 


ſpielpreiſen „Charleys Tante“ in Scene. 
Donn iſt d a 


as letzte diesjährige Somm 
im Bellevue⸗Konzertgarten und ag zum Benefiz 
für Frl. Tornay die vorletzte Idealbretkl⸗Vorſtellung 
der Saiſon. 

* In der Woche vom 11. bis 17. Auguſt 
find hierſelbſt 96 männliche und 83 weibliche, in 
Summa 179 Perſonen polizeilich als ver k orben 

emeldet, darunter 126 Kinder unter 5 und 23 
Fler über 50 Jahren. Von den Kinder 
1 


gu worden, da itliche Kaffe . 571 
- Zahlungen häufig über das ſachliche Bedürf⸗ 
nis hinaus und vielfach gegen den Wunſch 

der Empfänger der Goldmünzen be⸗ 
„ Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
e daher beſtimmt, daß bei Zahlungen 
N, chsbanknoten und Reichskaſſenſcheine zur 


V 


die cusgabung zu bringen find, ſoweit nicht 


wi Schifffahrtsgeſellſchaften aufgekauft 
aben. 
„Morningpoſt“ kommentirt bereits die 
geſtern Abend ſpät veröffentlichte Note über 
die Reiſedisp nen des Zaren und ſieht 


lich möfänger die Zahlung in Gold ausdrück⸗ | farben 5 darin die Abiſcht aren J 2 
verlangen. Die Eiſenbahndirektionen an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 11 an 5 arin die Abſicht, den angekündigten Beſuchſ is — — Ni Eh: Pr sy | 
ſollen 5 — die unterstellten Kaſſen mit katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 7 an chroni⸗ Neueſte Nachrichten des Zaren bei Kaiſer Wilhelm der öffentlichen * bis 3 W 1 
ſung verſehen. ſchen Krankheiten, 7 an Entzündung des Bruſt⸗ Berlin, 20. Auguſt. Ein Telegramm Meinung in Frankreich gegenüber zu neu lag Greifswald. Roggen 132.00 | 
> ,— Der diesjährige (14.) Pommerfche|fellö, der Luftröhre und Lungen, 6 an anderen des „L. A.“ aus Wien beſagt: Die montene- traliſiren. = Fr Weisen —— ve 131,00, Hafer 132 00. 
Schneider Bezirksverbandstagſ entzündlichen Krankheiten. 5 an Gehirnkrank⸗ griniſche Regierung hat neuerdings Folgendes Konſtantinopel, 20. Auguſt. Nach, Kartoffeln —.— Mark. ig ES 


ur Kenntniß der Pforte gebracht, fie erfahre, | dem die Quarantäne gegen Konſtantinopel 
aß die Albaneſen, die in Stärke von 20 000] aufgehoben, wurde der geſamte Bahn. 
Mann in Rogova Jacovo Ipek verſammelt verkehr vollſtändig wieder aufgenommen und 
find, die Abſicht haben, nicht nur Mokra, ſon⸗ der Schiffsverkehr via Conſtanza frei gegeben. 
Die Meldung franzöſiſcher Blätter, daß 
Du en ne Deere Zaren einen 
Die Munition, mit welcher ſie verſehen ſeien, uch abzuſtat abſichtige, wird im Rildiz⸗ 
gehöre den türkiſchen Truppen. Die monte- Palaſt als freie Erfindung bezeichnet. 
negriniſche Regierung habe die Truppen ange⸗ r ˙ A ET EDEEEEE TEEN | 


wieſen, die Angriffe der Albaneſen zurückzu⸗ 8 
Il en. Die Yidarieien beabſichtigen jedoch, Telegraphiſche Depeſchen. 
g eichteitig die Kreiſe Gufinje, Rogovo und London, 20. Auguſt. Admiral Sey⸗ 


— —y— — 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Au 
. (Nach Ermittelung.) Roggen 
141,00 bis —.—, Weizen 170,00 bis —.— 
Gerte —.— bis ——, Hafer 151,00 518 
—.— Mark. 
N Danzig. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 174,00 bis 175,00, Gerſte 130,00 bis 
148,00, Hafer 134,00 bis 139,00 Mark. N 


Wird am 5. September im Schützenpark zu 

bateiſenhagen abgehalten und wir auf eine 

ae ſtarke Betheiligung aus Stettin ge⸗ 
et. 


Rü Daß ausländiſche, insbeſondere eng-| | 
niche Werften nach wie vor für deutſche Rhede⸗ schwäche, 6 an chroniſchen Krankheiten, 4 an 
eien Schiffe bauen, iſt bekannt. Ein Blick auf] Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Ne vorliegenden amtlichen Angaben lehrt] ungen, 3 an anderen entzündlichen Krankheiten. 
über, daß die Beſchäftigung ausländiſcher] an Gehirnkrankheiten, 3 an Unterleibstyphus, 
Verften für deutſche Rechnung in den letzten 2 an Krebskrankheiten, 2 an organiſchen Herz⸗ 
Jahren nicht ab-, ſondern ganz erheblich zu J trankheiten, 2 an Schlagfluß, 1 an Krämpfen, 
genommen hat. Es wurden nämlich für 1 an Milzbrand, 1 an Rheumatismus, 1 an 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. Auguſt gezahlt loko Berlin ö 
in Mark per Tonne inkl. Fra Zoll und 


Speſen in: 5 
Newhork. Roggen 148,50, Welzen 165,00 | 


ark. 
Liverpool. Weizen 169,75 Mark. 
Odeſſa. Roggen 140,00, Weizen 169,25 


Riga. Roggen 142,75, Welzen 169.2 


— — — — 


Abonnements⸗Einladung Bekanntmachung. Bellevue. 
auf die „Stettiner Zeitung“. Das Param der Tehuſchen Hochschule zu Berlin für 1. Otober Son ou.) Frauen von heute. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 190/1902 iſt erſchtenen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchlieflich Porto für eg 


ment für den Monat September auf die Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1901 Bons gi 7 Charleys Tante. 


einmal täglich erſcheinende Stettiner und vom 1. bis 20. April 1902 ſtatt Pr. . ae e ö 
> N g £ chen : 19. Auguſt. Bo luß⸗ B 
5 8 u ES: mit Bringerlohn Charlottenburg, den 16. Auguſt 1901. Ext ar te 1 & on cert Seel dee Sy u Eu ut 
+ er 40 ; A ld in Tubs 44 Pf., andere Ma 
0 “ z Jeitung Der Rektor Ruſſiſch⸗ gun Da menkapelle he 3 Pf. Speck feit. 
4 


9. zug Rohzucker. 
Abendbö I. og re 5 25 
ob Hamburg. Per Auguſt 8,25 G., 8,327 
85 per September 8,27 ¼ G., 8,32 ½ B., pe! 
OftobersDezember 8,35 G., 8,37 ¼½ B., per 
Januar⸗M 8,50 G., 8,55 B., ver April⸗ 
Mat 8,62 ½ G., 8,67¼ B. Stimmung ruhig. 


gegeben. Entree Wochentags 10 Pfg., Sountags 20 Pf 
. . t. 2 a „ Sol 
Die Redaktion Grantz. ee 4 frei. : t 


Ich beabſichtige wöchentlich einmal nach Stettin zu Donnerſtag, den 22. Auguſt: 


kommen, um dort nn = 

| Gefangunterricht % Getztes) r, Sommer⸗Feſt 
I | Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 2. 
ee eee e k 
Heinrich Grahl, . e 30 Bio. Xhenierbeiuher ri 


Rogge ur ee ee Elyslum-Theater 
“ 
y Beneſiz Regiſſeur Marz 
Mitwoch; Des Königs Befehl us 


2 Bons ail = 
— uch „ Der Zigeuner. 


oer bereite am Abend aus der Königlichen 8 Hoch ſchule zu Berlin. „ kn I. Seen 4 Uhr. 


Für die uns erwiesene Theil- 
nahme beim Begräbniss meines 
lieben Gatten und unsers theuren 
Vaters, des Buchdruckereibesitzers 
und Oberlehrers a. D. 


Robert Grassmann, 


sagen wir hiermit unsern besten 
und herzlichsten Dank. 


Stettin, den 20. August 1901. 
Die Hinterbliebenen, 


Stettin, den 20. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. | 
Die Urlifte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 


Voransſichtliches Wetter 1 
für Mittwoch, den 21. Auguſt 1901. 
Etwas kühler, ſtarke Wolkenbildung ohne 
beſonders erhebliche Niederſchläge. 


ſchworenen der Gemeinde (Stettin und Vororte) für © 
die Zeit vom 1. Januar bis Eude Dezember 1902 
liegt gemäß § 86 des Deutſchen Gerichts verfaſſungs⸗ BA 
geſetzes vom 7. Januar 1877 eine Woche und zwar 8 
vom 23, bis einichl den 30. d. Mts. an den Wochen⸗ 
tagen während der Dienſtſtunden in unſerm Wahl: | 1 
bureau — Wilhelmſtr. 17, 1 Treppe — zu Jeder⸗ 
mauns Einſicht offen. f 
Einſprachen gegen die Richtigkeit und Voll ſtändig⸗ Wi 
kat der Urliſte und Ablehnungen des Schöffenamts | WE 
if bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. ſchriftlich oder 
zu Protokoll g bracht und begründet werden. b 


Der Magiſtrat. 


Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes Familien⸗ Programm. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree: I. Platz 30 „, II. Platz 20 . 
A. Engelhardt, Mufitdirector. 


Donnerftag: Bleibt das Theater einer Vereins, 
ſeſtlichkeit halber geſchloſſen. 


Die Haushaltungsschule| rz, Haus Lene. 


Luſtſpiel von L'Arronge. 


„ 3 
— Frankfurt Oder, 3 — 
werden. l Eh | 8 x h 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Dien ſtag unes Doherr, 28 J. (Stolpl. Redakteur i Beſith eines eigenen Grundftücts mit großem Hof 92 
— 1 eee eee 8 en im Aude Badjan [Prenzlau], Werm, Frau Fleischer I een en e ka Bet Leipziger Sänger. ausgeführt von der Kapelle des Muſildirektors 
ee ann e 8 e ee e Bockbrauerel- Ausschank . 
e v en entsprechender An 6 a ard]. Frau , u, Pla . oral N a litä 

r each, Gen B2.D. Lotullud]. Bcan | Kan N Nnleullinurn, 288. Bockbrauerei - Ausschank. en e &o ee 
ken 3 . ——— rn 8 chriſiliche Hausordnung und „Tutte Mittwoch: we der Plätze: 50 Pie. 
des deen Gb bunte b f. 00 guter IBären-Apotheke Deutschestr. Dh be Selten Gert amd der be Großes Familien ⸗ Concert Ente 25 Sig e g ie 
von ug when, Don 1,00 2 2 ars ung mie. — na, Ünnen ir. dieſe Anſtalt warm empfeblen. — Näheres eng 2 

Der Magiſtrat, Sechbau⸗Deputation. Generel-® ot ber . hie En ' 5 bus. bie Proſpekte uud die En Schweſter Entree . 2 ee 1 8 Ur. 


Familien - Nachrichten aus anderen zeitungen. 
Stettin, den 19. Auguft 1901. u gr Sohn: —— De 
nl ine Tee: 
Ausführung der aus Eisen konſtruirten Ein | Berlobt: Fräulein Arme Alexander mit Herrn 


richtungsgegenſtände einſchließlich Materiallieferung für] Max Neuweck Agen 
die Neubauten der techniſchen Lehranſtalten zu Stettin Geſtorben: Rentier, Chriſtian Pomin, 71 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben [Greifswald Rentier Carl Bockmann, 73 J.] Anklam]. 
de eidermeifter Karl Schwa [Stargard]. 


Bock- Brauerei. 


ce 

Grosse Speelalitäten - Vorstellung 
verbunden mit | 

—— &rossem Garten - Coneert =. N 


4 
>= Du al EP 


Hamburg. den 19. Auguſt 1901. 


Neeneſte Nachrichten 


Über die Bewegungen der Dampfer der z 
Ham burg⸗Amerifa⸗Linie. 


D. Adria, 16. Auguſt 5 liyr Nachm. von Neworleans 
nach Hamburg. 
„ Aldgate, 15. Auguſt von Buenos Aires. 
„ Acilia, 18 Auguſt 4 Uhr Nachm. in Singapore. 
Arabia, 18. Auguſt 3 Uhr Nachm. in Singapore. 
a :onia, 16, Auguſt 5 uhr Nach. in Yokohama. 
„ Armenia, 17. Auguſt 11 Uhr Vorm. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. 
Assyria, 17. Auguſt in Philadelphia. 
„ Bethania, von Hamburg nach Baltimore, 17. 
Auguft 2 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„ Bosnia, von Baltimore kommend, 18. Auguſt 
4 Uhr 25 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Bulgaria, von Newyork kommend, 16. Auguſt 
2 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
8.D. Columbia, 16. Auguſt 12 Uhr Mittags in 
Newyork. 
D. Francia, 18. Auguſt von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 
8.D. Fürst Bismarck. von Hamburg nach Newyork, 
16. Auguſt 6 Uhr 15 Min. Nachm. von Cherbourg. 
D. Georgia, von Genua nach Newyork, 15. Auguſt 
9 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 
„ Graf Waldersee, von Hamburg via Boulogne 
ſur Mer und Plymouth nach Newyork, 18. Aug. 
12 Uhr 30 Min, Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
R.P.D, Hamburg, 13. Auguſt in Genua. 
D. Hercynia, von St Thomas nach Hamburg, 17, 
Auguſt 12 Uhr Nachts in Havre. 
„ Hellas, 16, Auguſt von Funchal. 
„ Hispania, 18. Auguſt in Santos. 
„ Hörde, von Hamburg nach Boſton, 17. Auguſt 
11 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
R. P. D. 5 19. Auguſt Vorm. in Bremer⸗ 
haven. 
D. Nassovia, von Newpork nach Stettin, 18. Auguſt 
1 Uhr Nachm. in Copenhagen. 
„» Nioomedia, 17. Auguſt in Neworleans. 
„ Nordby, 6. Auguſt 9 Uhr Vorm. von Boſlon 
nach Hamburg. 
„ Phoenioia, 16. Au uft 6 Uhr Nachm. in Newyork. 
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Pretoria, 17. Auguſt 10 Uhr Vorm. von Newyork 3 


Sa via Plyntouth und Cherbourg nach Hamburg. 


25 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

D. Serbia, 18. Auguſt von Rio de Janeiro. 

„ Sicilia, 18. Auguſt 5 Uhr Vorm. von Genua via 
Neapel nach Newyork. 

„ Sparta, 16. Auguft in Rotterdam. 


„Troja, von Hamburg nach Südbraſilien. 17. Aug.“ 


I Uhr Nachm. in Havre. 


Vernqerungsgeſellſchaft 


zu Greifswald, 
auf 1 keit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

Verwaltungsjahr 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 

Hagel: Verſicherungsſumme 34.310.200 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1%, Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchntttlicher Geſamint 
Beitrag 76 De; Beitra = 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 %. 

Mobiliar⸗Brand: Verſicherungs⸗ 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1%, Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Der 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg., in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Ge. 
bühren, auch keine Stempelkoſten.—Schadens⸗ 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Berjicherten; keine de eld nen 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 


Prinzessin Viotoria Luise, Reiſe nach] @ 
den nordiſchen Hauptſtädten, 18. Auguſt 3 Uhr 4 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


part. u. 1. Etage. 
empfehle und verſende unter 


GarantiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Bing wo 
von 8 A an. Extra ſtark 
gebante filberne Remon⸗ 
toir-lihren für Knaben und 
Herren v. 15 % au. Goldene 
Damen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 , aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für 
5 geeignet, 30 bis 


3.2 6. 
Qualität. und Dekoratſons⸗Stücke mit 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am u po 

Mein Megulator- und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗ hronometer. 


! Vermögen: 


271,212,209 Mk. 


VICTORIA 


:u BERLIN. 


<BR O> N 
Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 832,122,498 Mk. 
Dividenden- Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44.410.219 Mk. 


Lebens- 
und Kapital- Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nac 


h dem System der steigenden Dividende 


Unſall- Versicherung 


mit Prämien-Rückgewühr und Gewinnbetheiligung, 


Die Victoria ist 


i 
billige Prämien Eh ra, Vortheile. 


Weitere Auskunft ertheilen gerı 
Direction in 


| Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtraße 23. 


Locomobilen, 
Dreschmaschinen, 


weltberühmt, unübertroffen, empfehlen 


A. Niedlich & Co., 


Breslau — Berlin NW. 


i anin 08 


———— —— 
und Harmonluas in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
8 billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 


jähriger Garantie 


Heinrich Jonchim, 


Flügel, Piauino⸗ u. Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 
Jalouſie⸗ u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 
und Stränge empfiehlt 

Carl Wernieke, Gr. Wollweberſtratze 44. 


— — 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. Kinder. 
1 Einzelkarte , Mk. 0,30 1 Einzelkarte . . „2. Mk. 0,20 
12 Kattem 7. n „ 8,00 18519 Katten 3,9. „200 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten. „ 12,00 
Sommerkarten v. 1./4—30,9. „, 15,00 [ Sommerkarten v. 1/4 30%. „ 9,00 
Winterkarten ». 1/10 —31¼. „ 10,00 [ Winterkarten v. 1/10 31/8. „ 6,00 
1 Douche-Bad Ab 0,30. 12 Karten Ab, 3,00. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Familien erhalten, jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung von min- 


destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von 
10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht_ exel, Bäder 


mindestens 500 Karten à 25 Pig. 


für Erwachsene % 40,—, für Kinder Ab 3, —. 
Simmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


der eigenen Wäsche. 


Wasserkuren (System Kneipp), 
Dr. ®iterheim.. Prospect sırntis. 


Wasserheilanstalt „Hurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Physikalisch - diätetische Therapie, 


Leit. Arzt 


Bad. 


(Königreich Sachsen). 


Post- und Telegraphenamt. 
Kurzeit: 1. Mai bis 30. Septemifer. 


Bahnstation, 
Frequenz 1900: 8904 Personen. 


üster 


Vom 


1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 


treffenden halbe Kurtaxe, 
Alkalisch - salinische 
Mefyr. 


künstliche kohlensaure 


Eisensäuerlinge, 
Natürliche kohflensaure Stahlbüder, 
Mäder (System: 


1 Glanbersalzquelle, Molken, 
Eisenmineral- Moorbäder, 


Fr. Keller), Piehtennadelextrakthäder, 


künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 


Im Neubau de Albertbaden: 


Kiehtheilverfahren. 


Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. 


unmittelbar in den Wald über. 
Neuerbautes Kurhaus; 
Konrerte, 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis 


Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


3 } sämmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, friseh-römische Büder, russische Dampfbäder, Massage, 


Die Parkanlagen gehen 


und für Kinder. 


Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Eirtolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
'tismus, Fraueukrankheiten, bes Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
e Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


BAD PYRMONT. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. — Frequenz : 16-17 000. 
‚Sat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. Stahl-, Moor- 
Luft- u. Terrein-Kurort in herrl., waldr. Um. 
ze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei find ſtets zu Haben 


u. Sesibäder modernster — 
ebung. Neues Kurhaus, Lawu-tennis-Plät 


ospecte durch Fürstl. Brunnen-Direetion. 


Erste 


‚Stettiner Ausstellung 


Haus-, Herd-, Gesundheitspflege, 


Wohnungswesen, Nahrungs- und Genussmittel 


vom 7. 22. September 1991 


im Concerthause (ca. 4000 qm gross). 

Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 
Der g 
SSS 


eschäfts führende Aus 


und aromatiſches Caffee⸗Zuſatzmittel 


A 
* 


Halz-Extract-Bonbons 


ausgezeichnete Hustenbonbons. 


Malz-Sup en- Extract 
Leberihran-Emuision 


Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur. 
In allen Apotheken zu haben, en gros von 


Ferner Loeflund’s 


r. Keller (80% Hellungen erzielt). 


Ed. Loeflund & Co., Stuttgart. 


Kaiser Barbarossa-Gaflee 
aus der Fabrik von J. G. Weiss, bier, in den meiſten Coloutalwaaren. 
Geſchäften zu haben, iſt allen ſparſamen Hausfrauen als ein billiges, weil ergiebiges 


beſtens empfohlen. 


BER 


2 


Stomatol-Ges, m. b. H. Hamburg 8. 


durch Wohlgeschmack 
und lösende Wirkung 


zur Ernährung magen- 
darmkranker Kinder 


mit Malz-Extract, das neue 
bei Kindern so beliebte 


Volks - Versicherung 
Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, 
Lebenslängliche Eisenbahn- und 

0 ge 7 n 
Dampfschifl-Unglück- Versicherung. 
e grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 


Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14.110,218 erhielten die mit Gewinn- 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


die Agenten der Gesellschaft und die 
Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Prämien- und 
Zinsen- Einnahme 
in 1900: 


71,370,693 Mk. 


—ͤꝗ—L—ä—ä— —u——— 


tomatol übertrifft laut chemisch bacteriologischen Untersuchungen 
und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. 


Hoflief. S. M. des Königs von Schweden und Norwegen. 


Engros- Vertrieb: 


Emil Henschel, Stettin. 


sch lägerstr. No. 6, 


3 groß 


I. und II. Etage große, helle Geſchäftsraͤume, 
ca. 580 OJ. Meter, m. Aua. en Ane e f. Confections⸗ o. aud. Lager⸗Engros⸗ 
Geſchäfte, ev. größ. Comptoire, 

Räume vorzügl. für größ. Waarenhaus. C. L. Kayser, 


Gute Oderbrucher Känsefedern 


Bugenhagenſtr. 5, bei 


In m. Eckgrundſtück in vorzügl. Geihäftsiage der Altwindt, Stettim, Meif- 
ie . direkt am Heumarkt, ſind per ſofort oder ſpäter vermiethbar: 


e helle Läden, 2 Aiden "ineletban, 


k-Inſtitute o. Burenur paſſ. 


und anſtändig. 
Rossbach 
(Mücmarke.) 


Anfragen 
in 90 92 
Sattel berg. 


si 


ett 


i 20 Mark täglicher Neben 


n 
ifstei 


m Ganzen eig. ſ. d. 
in. 


— . — — 


Jndußteſe — 2 


n (Rheinpfalz). 


unter A. II. W.., Kirchplatz 3. 
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ER 


Breitestrasse 25. 


| Behr. erna 


Grosse Posten sehwarzer 


„  Kleiderstofe 


4 für 


Confirmationskleider 

besonders geeignet, kommen 
jetzt zu erstaunlich billigen 
Preisen zum Verkauf. 


Kleiderstolle 


in couleurt, wunderbare Farben, 


“  Kleiderstoffe 


weiss und. eröme, neueste 
„Gewebe zu billigsten Preisen 
am Platze. 


i 


-' Confirmanden-Wäsche, 


"| Stickerei- Unterröcke, 
+ Corseis, Handschuhe 

und andere Artikel auffallend 
billig. 


D Lilionese a 


(Schönheitsmittel) entfernt Somme“ 
ſproſſen, gelben Teint ꝛc. à Fle. IE 


Mark. it N 5 
9 Enibaarungsmittel 
zur ſchnellen e vn 
und Geſichtshagren GBartſpuren 
Damen) à Fle. 2,50 Mk. u. 1,25 Me 


Haarfarbe 


zum echt Fürben ergrauter und rother Kopf: 1 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
1 Fle. 2,50 Mk., HL Fle 5 ME. Kabırik 
0 em. 
Rothe Co., gegründet 194% 
3 Berlin S®., Oranienſtr. 207. 
Ju Stettin dur allein echt zu haben in der 
Apotheke zum Greif, Lindenſtr., Ecke Grüne 
chan ze. 


Kirchhafsbänke 


Gebr. Schwartz 
Kloſterhof Nr. 3. 


eus 
Pau! 1A- Fahr cou 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines Bruchbandes 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
sallfen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz vom 
Nerdienſte“ hekrönt — nicht von feinem Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. - 

Auf Aufrage Broſchüre mit hunderten Dankſchreiben 
rratis u. franko durch das 


Pharmaceutische Bureau, 


Valkenberg, Holland Nr. 58. 
Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland: Ernst Mul, 


Drogerle, 
Osnabrück Nr. 58. x 


Maaß Anzüge 
von prima Stoffresten 
ſtelle unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22. & 
Maaßhoſen Mark 5,—. 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ius Haus! 


Schleſiſche Leinenweberei! 
ſucht bei feineren Leinengeſchäften gut 
eingeführten Vertreter. 

Offerten in der Expedition d. Ztg⸗ 


{ 1. Oftob ſucht, 6 Zim 

En el 
{ part., tube n. enſitz, n 

990 Offerten unter & 100 an die Erpebitiof 


d. Bl., Kirchplatz 3. 


